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Riesenflohmarkt
mit Musik, Bier vom Fass, 
Kuchen und Kümmelbraten
Samstag, 2.9., von 8 bis 18 Uhr
Sonntag, 3.9., von 9 bis 17 Uhr

Von Maibaumfeier bis Riesenflohmarkt: Brauchtum und 
Genuss erleben, Spaß haben, Nachbarn treffen 

Feiern & zusammenkommen 
– der FVV für den Ort!

Brauchbares weitergeben, 
doppelt helfen!

Bitte um Ihre Flohmarktspende
(keine Sofas, keine Bücher, zu 

den Museumsöffnungszeiten).
Der FVV sagt danke!

Ferienspiel - 21x fun4kids!
alle Termine, alle Infos

in der Heftmitte
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bis Ende September zu besichtigen. Natür-
lich ist an diesen Sonntagen auch unsere 
Bücher-, Schallplatten und Bilderfundgru-
be geöffnet.

Zu all diesen Veranstaltungen ist auch un-
ser Büro höchst aktiv. Hier gilt es, Termine 
zu koordinieren, Briefe zu versenden und 
Telefonate entgegen zu nehmen, Plakate 
zu erstellen und Werbematerial zu vertei-
len und noch vieles andere mehr.

Unseren nächsten Termine 
➾	 „Eichgraben auf neuen Wegen“ 
	 am 25.6., Start 10 Uhr.
➾	 Guitar-Dreams am 29.7 um 19.30 Uhr.
Einige ehrenamtlichen Mitarbeiter werden 
uns wieder in Zittau beim Sommerfest un-
serer Partnergemeinde vertreten.

Auch unser Flohmarkt am 2. und 3. Sep-
tember mit all seinen Facetten wirft seine 
Schatten voraus. Erinnern möchte ich, bit-
te keine Bücher zu bringen, denn unsere 
Lager quillt über.

Details über Termine und Veranstaltungen 
sind auch auf unserer Homepage nachzule-
sen. Weiters findet Ihr Bilder von vorange-
gangen Veranstaltungen.

Die Eröffnung des Hauses war 1999. Es 
sind inzwischen Reparaturarbeiten ange-
fallen und es muss noch einiges gemacht 
werden, z.B. Streichen, Ausbesserungen 
und vieles andere mehr.

Danke an alle, die uns mit Einzahlung des 
Mitgliedsbeitrages und Spenden dies alles 
ermöglichen.

Allen unseren Kranken wünschen wir al-
les Gute und baldige Genesung, besonders 
unserem Obmann Günther Puffer.
Eure Traude Gessner
Obmannstellvertreterin FVV

Traude Gessner
Obmannstellvertreterin

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!Der FVV dankt allen 

Unterstützern und 
Spendern! 

Im 2. Quartal 2017 erhielten 
wir einen Gesamtbetrag von 
568,30 Euro.
Wir bedanken uns bei 
40 Spendern! 
Der Betrag wird zum Erhalt 
des Museumsbetriebs, für 
Kulturveranstaltungen und 
Aktivititäten entsprechend den 
Statuten des FVV eingesetzt. 
Wir bedanken uns für die ein-
gezahlten Mitgliedsbeiträge und 
Spenden in der Vergangenheit. Bitte 
haltet uns weiterhin die Treue!
Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse

Herzogenburg-Neulengbach

Konto

AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Liebe Mitglieder und Freunde des FVV!
Liebe Eichgrabner und Eichgrabnerin-
nen, liebe Kinder und Jugend,
 
viel ist seit der letzten Ausgabe des Eich-
grabners geschehen in und um das Fuhr-
werkerhaus.

Es gab viele tolle Veranstaltungen: 
Jo Mara mit Good Vibrations, die Traditio-
nal Jazz Unit „Jazz mit Spaß“ waren in unse-
rem Haus zu hören. Die Sonderausstellung 
“Was sagt uns Josef Schöffel heute“ wurde 
verlängert. Danke an Beatrix Ichmann für 
die interessanten Führungen!

Die Maibaumfeier am 1. Mai ist schon Tra-
dition in unserem Ort. An die 50 Kinder 
wollten den Maibaum erklettern. Auch 
Erwachsene haben den Versuch gestartet. 
Das Wetter war gut. Die Pfadfinder und der 
Zivilschutzverband waren auch präsent. 
Und natürlich gab es wieder Musik und wir 
konnten mit unseren Eichgrabnern und 
Gästen ein wunderschönes Fest feiern.

Großartige Veranstaltungen waren es, danke 
an alle ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen!

Nicht zu vergessen sind die wöchentlich 
wiederkehrenden Kurse, die in unserem 
Haus stattfinden.

Für unsere Kinder ist im Mittelaufschlag 
wieder das Ferienspiel zu finden, das heu-
er das erste Mal von Angelika Janitschek 
erstellt wurde. An dieser Stelle Dank an 
unsere Gemeinde, Vereine und Privatper-
sonen, die sich auch diesmal in den Dienst 
für unsere Kinder stellen.

Am 12.5. wurde die Sonderausstellung „Die 
Burg Ried und die Kuenringer im Wiener-
wald“ eröffnet. Hier die Einladung, diese 
Sonderausstellung bis 13.8. zu besichtigen 
und selbst einen Burgbogen zu bauen ... 

Am 20.5. war Museumsfrühling in Niederös-
terreich und auch wir waren mit unserem 
Museum mit dabei. Das Lebendige Hand-
werk hat mit 30.4. wieder die Tore geöff-
net und ist jeden letzten Sonntag im Monat 

Die Vorberei-
tungsarbeiten für 

den Flohmarkt 
gehen bald los. 

Foto 2016
 

Danke jetzt schon 
an alle ehrenamt-
lichen Helferinnen 

und Helfer!
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Brauchtum

D
an

ke
! Das Wort Lesen bedeutet: Sinnentnah-

me aus gedruckten und geschriebenen 
Sprachzeichen, Sinndeutung vorgegebe-
ner Zeichen (Brockhaus Enzyklopädie). 

Lesen ist germanischen Ursprungs und 
meinte das Auflesen und Aufsammeln der 
zur Weissagung ausgestreuten Stäbchen 
(Runen), und das Enträtseln der Bedeu-
tung dieser Hölzchen. Erst viel später ent-
wickelte sich das Wort Buchstabe. 

Altnordische Wörter für Lesen sind Lesa 
oder Rata. Der gotische Begriff Siggwan 
stand für „gehobener Vortrag“ und meinte 
damit das Aufheben der Stäbchen und die 
darauf folgende Rede. Aus dem angelsäch-
sischen Raedan entwickelte sich das engli-
sche Wort „read“. 

Heute verstehen wir unter Lesen eher In-
formation als Weissagung. Wir lesen, um 
uns Informationen oder Gedanken anzu-
eignen. Nur durch flüssiges, rasches Lesen 
vermag man den Gedanken von Autoren 
zu folgen. 

Bildung und Unterhaltung 
Um Freude am Lesen zu haben, sollte man 
bereits als Kind gut lesen gelernt haben. 
Ob ein Kind Zugang zum Lesen von Bü-
chern findet, hängt oft von den Eltern ab. 
Schon in früher Kindheit entwickelt sich 
das Leseverhalten. „Wer nicht liest, lebt 
nicht!“ Dieses deutsche Sprichwort soll 
dazu anregen, in die Welt der gedruckten 
Buchstaben einzutauchen. Es gibt viele 
verschiedene Arten von Büchern, die vie-
le verschiedene Ziele verfolgen: Aus- und 
Weiterbildung, Information, Lebenshilfe, 
Unterhaltung.

„Wer lesen und schreiben kann, hat vier 
Augen!“, sagt ein albanisches Sprichwort. 
Vom Kleinkind bis zum alten Menschen 
können Bücher das Leben bereichern. 
Selbständige Auseinandersetzung mit ei-
nem Text fördert den kritischen Umgang 
mit Medien. 

Ein Buch vereint alle Fachrichtungen und 
Ziele: die christliche Bibel. Sie beinhaltet 
viele Formen und Gattungen von Literatur. 
Die vollständige Bibelübersetzung gibt es 
bereits in 648 Sprachen (Stand Jänner 2017 
laut Weltverband). 

Übrigens: Sprachforscher haben der-
zeit zirka 6900 lebende Sprachen welt-
weit gefunden. Bücher sind für jedes 
Lebensalter geeignet: Dem Kleinkind 
wird daraus vorgelesen, das Schulkind 
kann selbst lesen, wie der Erwachsene, 
und dem Greis wird wieder vorgelesen.  

„Lesen ist anfangs wie Mahagoni (so sauer) 
und endet wie Honig (so süß)! „Dieses afri-
kanische Sprichwort wünscht, möglichst 
vielen Menschen Freude am Lesen von Bü-
chern vermitteln zu können.
Sabrina Demel

Zum Verlassen blinken
Manchmal bin ich gern ein Dominosteinchen: Wenn 
ich in einem Auto sitz und klapp klapp klapp klackert 
eins nach dem anderen in den Kreisverkehr hinein und 
auch wieder heraus. Ganz großes Ballett ist das: Wenn 
man es von oben anschauen könnte! Der Verkehr bleibt 
im Fluss und anders als bei einem faden Ampelstopp 
sind Platz und Antriebsergie optimal genutzt.
Außer es ist eine Ausfahrt verstopft und trotzdem drü-
cken noch welche hinein, die dort hinaus wollen – ohne 
Rücksicht darauf, dass sie dann den Platz für alle ver-
stellen. (So passiert beim Schneechaos im April, eine 
richtig lästige Zugabe, die zu Fahrzeiten von Pressbaum 
bis Eichgraben von fast zwei Stunden geführt hat.)
Betrachten wir das als einmaliges Ereignis und den 
Ausfall des vorausschauenden Denkens (wer braucht 
schon Winterreifen bei Schnee????) als Langzeitfolge 
von Scherzen zum 1. April.
Da gibt es aber noch ein zweites Außer, das an keine Zeit 
und kein Wetter gebunden ist:
Außer der oder die, die den Kreisverkehr verlässt, blinkt 
nicht. Dann kann die oder der am nächsten Lückerl 
nämlich nicht hineinfahren. Weil der oder die drinnen 
hat ja Vorrang und darf nicht gefährdet oder behindert 
werden, und das wollen ja auch alle, dass das so bleibt 
und eingehalten wird!
Und dann stockt alles. Dabei geht es nicht nur um ver-
lorene Sekunden: Dann ist Sand im Getriebe. Ärger 
nämlich. Und Ärger ist nie gut im Straßenverkehr, wo 
es wohl um Vorrang und Nachrang geht, um Regeln 
kennen –  aber immer auch um „Mitschauen und Mit-
denken für das ganze System“ - Stichwort Rettungs-
gasse. Und es geht auch darum Fehler auszugleichen, 
flexibel zu reagieren und auch mal jemand anderen 
hineinzulassen (echt, auch dazu ist man verpflichtet!) – 
Stichwort Reißverschlusssystem.
Puh - alles ganz schön viel verlangt! Und: Könnte so 
auch in einer Anleitung für`s Zusammenleben und Zu-
sammenarbeiten stehen: Niemanden gefährden, nie-
manden behindern, aufmerksam sein, nicht nur an sich 
selber denken, die Regeln und Grenzen einhalten und so 
für ein friedliches Miteinander sorgen ... Beginnen wir 
mit dem Einfachen: Zum Verlassen des Kreisverkehrs 
bitte blinken!

 Lesen 
„Wer lesen und schreiben kann, 
hat vier Augen.“ sagt ein albani-
sches Sprichwort. Vom Enträtseln 
von Weissagungen

Jeden Monat frisches 
„Futter“ für Leseratten und 
Neueinsteiger! Beim Bücher-, 
Bilder- und Schallplattenfloh-
markt des FVV, 25. 6., 30.7., 
27.8., 24.9. von 14 – 17 UhrFo
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Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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 Vorsorgeuntersuchungen Kassenleistung 
wahlärztliche Leistungen:  Ernährungsberatung

Allergietestung (z.B. Nahrungsmittel) 
Darmsanierung 

F.X. Mayr Kur
Metabolic Balance

Orthomolekulare Medizin
Natürliche Hormontherapien

Vitamin-Mineral-Aminosäuretherapien
Amalganausleitung

Therapie bei Durchblutungsstörungen
Psychotherapeutische Medizin

Autogenes Training
Höhenluftherapie - Höhenlufttraining

Erstellen von Patientenverfügungen

Terminvereinbarung: 0676 - 37 122 36 
  eMail: ruczizka@gmail.com

3071 Böheimkirchen, Jakobistrasse 16/1/1
www.ruczizka.at • www.ernaehrungsberatung-boeheimkirchen.at

Dr.Ilse Ruczizka 
Praxis für Allgemeinmedizin

In meiner Praxis 
für ganzheitliche 
Allgemeinmedizin 
nehme ich mir außer-
ordentlich viel Zeit für 
meine Patienten und 
beachte bei der Diagnos-
tik und Therapie das  
Zusammenspiel von 
Körper- Seele und 
sozialem Umfeld.

[Kalium]
[Calcium]

[Strontium][Mangan]

[Eisen]

[Magnesium]
[Hydrogencarbonat]

[Bor]

[Lithium]

[Natrium]

[Hyaluron]

FEUCHTIGKEITSSPENDEND, AUFPOLSTERND, STÄRKEND.
HYALURON-BOOST MIT SOFORT-EFFEKT.

[89 % MINERALISIERENDES VICHY 
THERMALWASSER + NATÜRLICHES HYALURON]

PARABENE, SILIKONE, ALKOHOL*, 
DUFTSTOFFE,  FARBSTOFFE

 N E U

MINÉRAL89
DIE TÄGLICHE STÄRKUNG FÜR IHRE HAUT.

POLSTERT DIE HAUT AUF, GLÄTTET SIE UND SPENDET 
FEUCHTIGKEIT.

Die hochkonzentrierte Kraft von 89% Thermalwasser in Verbindung 
mit natürlichem Hyaluron macht VICHY Minéral 89 zu einem 
einzigartigen Frische-Boost für die Haut. VICHY Minéral 89 stärkt 
die Widerstandsfähigkeit der Haut gegen negative Einflüsse wie 
Umweltverschmutzung, Stress oder Müdigkeit und schenkt ihr jeden 
Tag ein gesundes, strahlendes Aussehen. 

*enthält kein Ethanol

0%
DERMATOLOGISCH GETESTET

Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000

in Ihrer
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FVV Aktiv

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Sonderausstellung 		                 e 2,50

      e 2,50/1,50

Wir sind NÖ-Card-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-Card

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

Erwachsene & Kinder

WIENERWALDMUSEUM
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2. FVV Wandertag
Sonntag, 25. Juni

Lernen Sie „EICHGRABEN AUF NEUEN WEGEN“ 
kennen – ob Steig, ob Weg – ob bergauf oder ber-
gab oder vielleicht auch eben – alle Wege führen 

zum Ziel: zum Wienerwald Museum!

Ob Zwickl-, Beethoven-, Flettner-, Viadukt-, Jubi-
läums-, Westbahn-, Franz Krebs-, Sepperlweg – ob 
Garten-, Zirbel-, Eschen-, Wiener-, Kuntnersteig – 

ob Gangerl oder Liamühlensteg

dort überall wird man uns finden !

10 Uhr Abmarsch vom Museum – Gehdauer 
ca. 2 Std. – Labestation in der Waldkapellenstraße 

(ASBÖ Rettung Eichgraben) – und dann:

Speis und Trank beim Wienerwaldmuseum

Natureindrücke, gute Unterhaltungen und vieles mehr waren bei dem letzten FVV Wandertag präsent. - Foto 2016

Tel. 02773/469 04
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2012
✔	5. Neujahrskonzert
✔	Aufstellung des Zunftbaums
✔	Jazz im Fuhrwerkerhaus
✔	Kabarett „Weinzettl & Rudle“ – erstmals Kartenvorverkauf 
	 über Ö-Ticket
✔	Schulen kommen immer öfter, auch zu den 
	 Sonderausstellungen
✔	Über die Homepage des Biosphärenparks sind jetzt auch 
	 unser Höhenwanderweg und das Museum ersichtlich
✔	„50 Jahre FVV“: Sonderaktion, 5 Eintrittskarten 
	 zum Preis von 40 Euro statt 65 Euro
✔	Sonderpostamt, Sonderpoststempel 
	 und personalisierte Marke „50 Jahre FVV“
✔	Festgottesdienst
✔	Festprogramm und Festschrift

2013
✔	Renovierung der Außenfassade der Kleinen Kirche 
	 – Fertigstellung im Sommer
✔	Sonderausstellungen „Weinbau im Wienerwald“ 
	 und „Biosphärenpark Nach-Halt-Ich“
✔	Neu im Museum: Ungarische Pfeilspitzen – FVV-Recherchen 
	 ergeben neue historische Fakten!
✔	Weiters: Armbrustbolzen aus dem Mittelalter, Kinderwagen 
	 Brennabor ca. 1900, Spinnrad aus Holz, Kopie der Urkunde 
	 von 1312 - Erstnennung von Hinterleiten, Mehlbehälter aus 
	 Porzellan, Radios von 1936 und 1939, Wäschezange.
✔	20 Jahre Partnerschaft mit Eichgraben in Zittau und dem EKV
✔	90 Jahre Marktgemeinde Eichgraben – Geschenküberreichung 
	 beim Festakt
✔	FVV-Ehrenring an 
	 Franz Ondraschek

2014
✔	Magazin Eichgrabner im 50. Jahrgang
✔	neue Homepage www.eichgrabner.at – Zeitung kann 
	 elektronisch gelesen werden
✔	Sonderausstellungen „Astrologie – Astronomie“ und 
	 „Biedermeier im Wienerwald“
✔	1. FVV-Gschnas, Kinderfestival im Mai, Wiederaufnahme 
	 „Lange Nacht der Museen“
✔	Neu im/ums Museum: Zwei neue Vitrinen für archäologische 
	 Funde, Mühlrad beim Anzbach, Pechbaum
✔	15 Jahre Wienerwaldmuseum und Kulturtreff, 250ste 
	 Vorführung im Lebendigen Handwerk

 
2015
✔	Restaurierung FVV-Bankerln ca. 60 Stück
✔	Wiederaufstellung des Gedenksteins am Freiheitsplatz
✔	Sonderausstellungen „Bahnland Wienerwald“ und 
	 „Nadel, Faden, Fingerhut“
✔	Neuer Bühnenvorhang, Renovierung des Parkettbodens im 
	 großen Saal
✔	Rückholung der Ybbser Orgel in die Kleine Kirche, erstes 
	 Konzert im Dezember
✔	Neu im Museum: Mohnmühle von 1914
✔	Geschichtstafel Josef Schöffel
✔	30. Riesenflohmarkt
✔	15. Ferienspiel
✔	10. Kulturherbst
✔	10 Jahre Obmann Günther Puffer
✔	10. Ökumenisches Turmblasen
✔	Goldene Kelle für die 
	 Außenrenovierung Kleine Kirche
✔	Auszeichnungen von Seiten der 
	 Marktgemeinde Eichgraben: 
	 Ehrenurkunde an Günther Puffer
✔	Goldene Ehrennadel für 
	 Horst Werner (Zittau)

 
2016
✔	1. FVV-Wandertag, 1. Teilnahme am Museumsfrühling im Mai
✔	Sonderausstellungen „Holzspielzeug im Wandel der Zeit“ und 
	 „140 Jahre Telefon“
✔	Anschaffung eines neuen (gebrauchten) Busses für 
	 Transportfahrten
✔	Workshops während des Kulturherbstes – eine mannshohe 
	 Holzskulptur entsteht über die ganze Woche
✔	Magazin Eichgrabner nun mit Ärzte- und 
	 Apothekenbereitschaft
✔	Bücherfundgrube quillt über, daher Annahme-, aber nicht 
	 Verkaufsstopp
✔	neuer Trend: Kultur und Gastronomie auch im Fuhrwerker-
	 haus (Traditional Jazz Unit mit Schmankerlbufett „Jazz & Wine“)
✔	weitere Bierzapfstelle beim Riesenflohmarkt draußen
✔	Neu im Museum: Riesen-Zunderschwamm
✔	35 Jahre Höhenwanderweg
✔	25 Jahre Museumseröffnung des FVV (erst Heimatmuseum, 
	 nun Wienerwaldmuseum)
✔	Goldene Ehrenmedaille für Verdienste um das Land NÖ vom 
	 Landeshauptmann an Günther Puffer – der gibt Dank weiter: 
	 „Ohne den Einsatz der vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
	 Helfer wären diese Leistungen nicht möglich gewesen!“

Chronik

 Kinder, wie die Zeit vergeht … 
Fünf Jahre ist es her, dass der FVV seinen 50er gefeiert und seine Chronik veröffentlicht hat. Das En-
gagement für den Ort, die Gemeinschaft, das Veranstaltungszentrum und Wienerwaldmuseum, für 
lebendige Geschichtsvermittlung, das Ortsbild und vieles mehr ist seitdem nicht abgerissen – ganz im 
Gegenteil. Traude Gessner hat die Chronik weiter geschrieben.
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Gesucht:
➾	Gelegentliche Einspringer
➾	Regelmäßige Dienstübernahmen

Voraussetzung:
➾	Freude, unter Menschen zu sein
➾	Bereitschaft, einige Stunden 

	 	 freier Zeit für den Ort in einem 
	 	 sinnvollen Projekt zur 	
	 	 Verfügung zu stellen

Helfen Sie uns bei unserer 
Vermittlungsarbeit, werden 
Sie Hüter der Schätze 
unserer Geschichte!

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, wird die Zukunft nicht verstehen.“

Bitte dringend im Museum melden, persönlich oder telefonisch unter 2773 46904
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Bring frischen 
Wind herein!

Große Bitte des Museumsdienstes

2017
✔	Sonderausstellungen „Joseph Schöffel und der Wienerwald“ 
	 und „Die Burg Ried & die Kuenringer im Wienerwald“
✔	Magazin Eichgrabner: Ausweitung der Natur-Erlebnisbericht-
	 erstattung (Biosphärenpark/Bienen/Kräuter), Kletterrekord: 
	 50 Kinder wagen den Aufstieg auf den Maibaum, 500. 
	 Newsletter
✔	Bildergalerie im Internet auf ca. 5000 Impressionen 
	 angewachsen

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Eichgrabner

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie Fo
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Das war 2014, jetzt sind wir bald 54!
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Kinder

Der Sommer kann kommen!!!
Die Temperaturen werden nun wärmer, die Sonne scheint 
und das Schwimmbad ruft.
Damit euch außerhalb des Wassers nicht langweilig wird, 
habe ich eine nette Bastelidee. Die Sachen habt ihr sicher-
lich zu Hause. Bevor eure Eltern diese in den Müll werfen, 
schnappt sie euch und fangt an zu Basteln.

Wenn im Schwimmbad der kleine Hunger kommt, habe 
ich für euch einen leckeren Snack. Diesen könnt ihr zu 
Hause vorbereiten und auch kalt essen.

Pizzaschnecken:
Zutaten: 
✎ Blätterteig
✎ Tomatensauce 
✎ Schinken oder Salami
✎ Oregano
✎ Pizzakäse
Das Backrohr auf 180 °C 
vorheizen. (Umluft)

Zunächst rollt ihr den Blät-
terteig auf der Arbeitsflä-
che aus. Bestreicht diesen 
mit Tomatensauce, meine 
Kinder haben gerne Ketchup. 

Streut ein wenig Oregano darauf und schon könnt Ihr 
mit dem Belegen anfangen. Schinken oder Salami auf 
den Teig legen, Pizzakäse darauf streuen.

Nun den Blätterteig einrollen. Schaut, dass er gut ge-
schlossen ist. Schneidet den Teig in fingerdicke Stücke 
und legt diese auf ein Backblech.

Für 15 Minuten kommen die Schnecken nun ins Rohr.
Ihr könnt die Pizzaschnecken nach dem Auskühlen 
gleich essen oder am nächsten Tag ins Schwimmbad 
mitnehmen.
Lasst es euch schmecken!

Ball-Fang-Spiel:
Ihr benötigt:
◍ 2 leere Waschmittelflaschen mit Griff
◍ Buntes Papier
◍ Klebstoff
◍ Zeitungspapier
◍ Klebeband
Zunächst schneidet ihr den Boden der Flaschen ab. Viel-
leicht fragt ihr eure Eltern um Hilfe.
Dann gründlich auswaschen und trocknen lassen.
Nun könnt ihr eure Flaschen verzieren. Eurer Fantasie ist 
keine Grenze gesetzt.
Nun kommt der Ball an die Reihe. Knüllt dazu so viel Zei-
tungspapier zusammen, wie euer Ball groß sein soll, und 
wickelt Klebeband um die Kugel, damit sie nicht wieder 
aufgeht.
Schon kann es losgehen.
Viel Spaß beim Spielen
Alles Liebe
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Hallo Kinder...
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Alle Infos zum Ferienspiel siehe Heftmitte Zieht den Bogen einfach vorsichtig aus dem Heft und hängt ihn auf die Pinnwand!

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Partnergemeinde

Liebe Freunde des FVV und liebe Eichgrabner,
ich freue mich, Euch diesmal etwas Erfreu-
liches mitteilen zu dürfen. Im letzten Jahr 
berichtete ich über das Vorhaben, das Glo-
ckenspiel an der Blumenuhr in Zittau zu 
sanieren und wie sich die Mitglieder des 
EKV 93 e.V. zahlreich an der Spendenakti-
on beteiligten. 

Heute haben die ersten Sanierungsarbeiten 
an dem Glockenspiel begonnen! Die ein-
zelnen Glocken wurden bereits abgehängt 
und zur Restauration gebracht, während 
vor Ort an der Blumenuhr das Gestell des 
Glockenspiels und die Elektrikarbeiten zur 
Digitalisierung bereits vorangehen. 

Durch die große Teilnahme von vielen 
Vereinen, Firmen und auch Bürgern der 
Stadt Zittau und umliegender Ortschaften 
konnte die benötigte Summe fast komplett 
erreicht werden und dadurch die geplante 
Sanierung beginnen. Dem geringen Teil, 
der aktuell noch zur kompletten Finanzie-

rung fehlt, sehen alle positiv entgegen und 
fast täglich kommen noch kleine Spenden 
herein. Somit sollte dem Erreichen der Ge-
samtsumme nichts im Wege stehen und 
zukünftig können die Glocken an der Blu-
menuhr in Zittau wieder erklingen.

Festsaison beginnt 
Mitte Juni findet bei uns wieder das alljähr-
liche Eichgrabener Erdbeerfest statt. Bereits 
zum 11. Mal organisiert die Firma „Bee-
renobstkultur Möse“, zusammen mit dem 
EKV, diese Festlichkeit rund um die rote 
Frucht und lockt damit nicht nur Besucher 
aus ganz Deutschland, sondern sogar über 
die Grenzen hinaus, aus Tschechien und Po-
len in unser schönes, kleines Dörfchen. 

Neben vielen kulinarischen Spezialitäten aus 
Erdbeeren gibt es auch viel Wissenswertes 
rund um ihre Zucht und Pflege. Ein großer Hö-
hepunkt für Jung und Alt ist dabei die Rund-
fahrt mit dem altertümlichen Traktor direkt 
auf den Erdbeerfeldern unterhalb von Eich-

graben, wo die Gäste dann die Mög-
lichkeit haben, sich selbst ein paar 
Erdbeeren zu pflücken. Doch nicht 
nur Besucher treibt es an diesem 
Wochenende auf unseren Festplatz, 
auch viele Händler, Schausteller und 
Kunsthandwerker nutzen die Mög-
lichkeit, unsere Gäste zu erfreuen.

Ein buntes und vielseitiges Wochenen-
de steht uns somit am 17. Juni bevor 
und vielleicht können wir in den nächs-
ten Jahren auch Sie bei uns begrüßen.
Liebe Grüße aus der Oberlausitz in den 
Wienerwald!
Peter Knobloch

Blumenuhr mit Gerüst und abgehangenen Glocken - Hörproben 
unter Blumenuhr Zittau auf youtube.com 

Eichgrabener Erdbeermädels
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Extrem herausfordernd war der heuri-
ge Maibaum bei der FVV-Maibaumfei-

er: Die Gewinner der Vorjahre, darunter 
Reinhard Svatek und Ruth Krieger, waren 
gezwungen, einen knappen Meter vor dem 
Ziel aufzugeben. Gewonnen haben bei den 
Erwachsenen Julia Graf und Georg Krieger. 

Gewonnen haben auch die 50 Kinder, die 
sich am Kinderbaum versuchten und – gut 
gesichert von Martin Hölzl – die luftige Höhe 
von knapp 2 Metern erklommen haben.

Der Baum war sowohl länger als auch di-
cker als die Jahre davor. Da raufzukommen 
brauchte mehr Kraft als bei einem dünnen 
Baum: Die Klammer, die mit Händen und 
Füßen gemacht wird und die so fest sein 
muss, dass man das eigene Gewicht nach 
oben schieben kann, musste also grö-
ßer ausfallen als sonst. Und so zwangen 
Krämpfe bzw. der Verlust der Kraft die 

Vorjahressieger, kurz vor dem Ziel auf zu 
geben. Drei von sechs Stockerlplätzen blie-
ben leer. 
Sportlich ist es trotzdem eine Höchstleis-
tung, den Boden zu verlassen, und wenn 
es nur wenige Meter sind!

Wettertechnisch war der Tag wieder ideal, 
nach dem überraschenden Schneefall Ende 
April gab es endlich wieder Sonne. Das lud 
viele Eichgrabnerinnen und Eichgrabner, 
aber auch Gäste aus der Umgebung und 
aus Wien, zum Sitzen im Freien, zum Mit-
feiern und Genießen ein. Musikalisch war 
der Tag vom Musikverein Maria Anzbach – 
Eichgraben und dem Duo Essi untermalt, 
die Pfadfinder und der Zivilschutz hielten 
Informationen und Spielangebote bereit.

Lebendiges Brauchtum 
Maifeiern gibt es viele, eine wie in Eich-
graben, bei der auch wirklich geklettert 

werden darf, ist die seltene Ausnahme 
geworden. Einer der Gründe ist, dass der 
Baum gut glatt sein muss, damit sich beim 
Klettern niemand verletzt. Wie jedes Jahr 
wurde der Baum von den FVV-Mitarbeitern 
sorgfältig vorbereitet, von der Feuerwehr 
aufgestellt und am Klettertag überprüft.

Seit einigen Jahren kann man in und um 
Eichgraben übrigens auch einen Maistrich 
finden: Die weiße Linie erscheint wie von 
Geisterhand gezaubert in der Nacht vor 
dem 1. Mai. Heuer zog sie sich aus der 
Richtung Unter-Oberndorf bis zur Herren-
hofstraße. Sie macht eine verborgene oder 
vielleicht noch selbst unentdeckte Liebe 
öffentlich ... – der FVV wünscht allen Klet-
terern, Maibegrüßern und auch allen Lie-
benden alles Gute!
Barbara Chaloupek

 Der Maibaum –   eine Herausforderung 
Gelungenes Frühlingfest – mutige Kinder und besondere Momente
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 Der Maibaum –   eine Herausforderung 

Kinder bis 6 Jahre:	  
1. Platz	 Benjamin Dingsleder
2. Platz	 Valentina Philip	
3. Platz	 Lilja Mc Gregor		
		
7-9 Jahre:	
1. Platz	 Maria Reich	
2. Platz	 Viktor Pantelic	
3. Platz	 Reinhard Sattelberger	
			 
10-12 Jahre:	
1. Platz 	 David Schiebendrein
2. Platz	 Elisa Frühauf	
3. Platz	 Philipp Steirer

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

13 - 15 Jahre:			 
1. Platz	 Paolo Tomic		
2. Platz	 Marcus Manhart		
3. Platz	 Teimuraz Natroschwili		
Kinderpreise: Tages- und Saisonkarten für das Wienerwald-
bad, Medaillen, Überraschungssackerln und Eisgutscheine

Damen:	
1. Platz	 Julia Graf (Preisgeld € 70, gespendet 	
	 von Bgm. Martin Michalitsch)
2. Platz	 - leider leer	 ( € 50 Firma Porsche)
3. Platz	 - leider leer	 ( € 30	 Ernst Singer)
				  
Herren:	
1. Platz	 Georg Krieger (Preisgeld € 70, 
	 gespendet von Vzbgm. Elisabeth Götze)
2. Platz	 Murion Votav (Preisgeld € 50, LAK 
	 Präsident Andreas Freistetter)
3. Platz	 - leider leer (Preisgeld € 30 FVV Eichgraben)
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● Schneechaos im April
Am Mittwoch, denm 19. April wurde die Feu-
erwehr Eichgraben um 13.25 Uhr zu einer 
Lkw-Bergung in Altlengbach alarmiert, um 
die ortsansässige Feuerwehr zu unterstützen. 
Keiner konnte sich zu diesem Zeitpunkt vor-
stellen, was in den folgenden Stunden passie-
ren sollte. Zu insgesamt 54 Einsätzen wurde 
die FF Eichgraben bis 7 Uhr früh des nächsten 
Tages alarmiert. Permanent standen mehrere 
Gruppen im Feuerwehrhaus in Bereitschaft, 
um die hohe Anzahl an Einsätzen abarbeiten 
zu können. Die FF Eichgraben war zu Spit-
zenzeiten mit 25 Mann und fünf Fahrzeu-
gen im Dauereinsatz. Lediglich in der Nacht 
von Mittwoch auf Donnerstag zwischen 1 
und 5 Uhr entspannte sich die Lage etwas. 
Zahlreiche Einsätze betrafen Bäume, die auf 
Leitungen zu liegen kamen, die auf die Stra-
ße gestürzt waren oder auch Häuser bedroh-
ten. Die Mehrzahl betraf jedoch Pkw- sowie 
Lkw-Bergungen. Zahlreiche Pkw-Lenker wa-
ren bereits mit Sommerreifen unterwegs.
 
Gesamteinsatzbilanz der FF Eichgraben 
von Mittwoch und Donnerstag:

✔ 54 Einsätze

✔ 25 Mann

✔ 5 Fahrzeuge

✔ Mehr als 250 geleistete Einsatzstunden!
Rettungsstelle
Aufgrund der starken Schneefälle in den 
Nachmittagsstunden des 19. April blieben vie-
le Fahrzeuge im Bereich der Badnerstraße in 
Richtung Hochstrass hängen. Viele Autofahrer 
mussten bis zu sechs Stunden im Auto aushar-
ren. Auf Anforderung der Feuerwehr Eichgra-
ben rückten elf Sanitäter des Samariterbundes 
Eichgraben gemeinsam mit dem Roten Kreuz 
Neulengbach aus, um die Festsitzenden mit 
Decken und warmen Getränken zu versorgen.
Text: Simon Dangl und Philipp Schmid

● FVV im Internet
Den 500sten Newsletter verschickt der FVV 
im heurigen Jahr und auch von der Bilder-
galerie auf www.wienerwaldmuseum.at lässt 
sich eine stolze Zahl berichten: 5000 Impres-
sionen vom Leben und Feiern in Eichgraben 
sind online. Besonders nett: Runterrollen 
und Fotos von 2010 anschauen – da kann 
man den Kindern beim Wachsen zusehen!

● Lebendiges Handwerk
Das Lebendige Handwerk ist einer der Sym-
pathieträger und Anziehungspunkte im Wie-
nerwaldmuseum. Ein Überschlag hat nun 
ergeben: Bis zum Jubiläumsjahr 2019 werden 
es 500 Vorführungen sein, bei denen sechs 
bis acht MitarbeiterInnen des FVV die Ko-
jen besetzen: Filzerin, Handschuhmacher, 
Korbflechterin, Messermacher, Münzpräger, 
Schmied, Schneiderin, Schuster, Tischler, 
Töpferin, Weberin, Zimmermann. Für die 
staunenden Gäste wird das Feuer angefacht, 
der Schmiedehammer geschwungen, die 
Nähmaschine rattert, der Nagel landet im 
Schuh und das Schiffchen des Webstuhls 
saust …   Besucherecho: beeindruckend! Hel-
fende Hände sind weiter willkommen.

● Expertentreffen

Anlässlich des 80sten Geburtstages von Karl 
Moser kamen die sehr profunden Geschichts-
forscher für unseren Bereich im Wiener-
waldmuseum zusammen. Hofrat Hermann 
Schwammenhöfer, der u. a. in Wien Vor-
träge zum Thema hält und selbst Exponate 
und Wissen für die Archäologie und Früh-
geschichte beigetragen hat: „Das Museum 
ist eine wichtige Sache, weil es erstmals die 
Möglichkeit schafft, alte Kulturen im Wie-
nerwald zu erforschen. Der Wienerwald war 
eine europäische Kulturgrenze über Jahrtau-
sende hinweg: Im Westen germanisch, im 
Osten slawisch, ungarisch und es sind Ein-
flüsse vom Balkan erkennbar.“ Gerhard Ma-
zakarini, Ortswüstungsforscher, Buchautor 
und ebenfalls Exponatgeber: „Das Museum 
ist fachmännisch und gut geführt, spannend 
für Laien und für den Fachmann.“ 

● Neu im Ferienspiel
Ich, du und das Leben  – philosophieren mit 
Kindern

Kaum jemand kann mit Kindern mithalten, 
wenn es darum geht, Fragen zu stellen. Die 
meisten Kinder sind neugierig, nachdenklich, 
wissbegierig und phantasiebegabt – bloß: Die 
Erwachsenen haben oft nicht genug Zeit, auf 

all die Fragen und Überlegungen geduldig, 
offen und ausführlich einzugehen. 

Im Rahmen des Ferienspiels 2017 bietet die 
Themenreihe „Ich, du und das Leben“ mit Vi-
vien Tynecki und Doris Korger genau dafür 
Zeit und Raum. Hier sind Kinder zwischen 
6 und 11 Jahren eingeladen, in einer Woche 
mehrmals miteinander zu philosophieren. 
Gemeinsam begeben sich die Kinder auf 
die Suche nach Antworten zur eigenen Per-
sönlichkeit und zum Zusammenleben. Die 
Themen werden mit kurzen Spielen oder Ge-
schichten angerissen und danach von mög-
lichst vielen Seiten beleuchtet, und dabei sind 
die Wortmeldungen der einzelnen Kinder 
ebenso wertvoll wie das aufmerksame Zuhö-
ren oder auch nachdenkliches Schweigen. 

Zum Philosophieren gehören übrigens auch 
klare Verhaltensregeln; spielerisch üben die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern respekt-
volle Gesprächskultur und Wertschätzung. 
Nähere Informationen: siehe Programm Fe-
rienspiel im Mittelaufschlag.

● Marketenderinnen & MusikerInnen gesucht
Der Musikverein Eichgraben Maria Anzbach 
sucht Verstärkung für unsere netten und en-
gagierten Marketenderinnen. Wer gerne mit 
uns marschieren möchte und keine Scheu da-
vor hat, Menschen auf ein Glaserl einzuladen, 
ist herzlich in unseren Reihen willkommen.
Wir freuen uns über begeisterte Musikerin-
nen und Musiker, die mit uns musizieren 
wollen. Alle Instrumente sind willkommen, 
Verstärkung brauchen wir aber insbesondere 
bei Trompete, Flügelhorn und Horn.
Die Proben finden während der Schulzeiten 
jeden Donnerstag ab 19 Uhr im Turnsaal der 
Volksschule Maria Anzbach (Schwabstraße 
42) statt. In den Schulferien gönnen auch wir 
uns eine Pause. Am besten einfach zu einer 
Probe kommen und mitspielen! 
Kontakt: Obmann Anton Straka, obmann@mv-eich-
graben-mariaanzbach.at. Sie finden den Musikver-
ein auch unter www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at 
und auf Facebook.
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie

https://deref-gmx.net/mail/client/qhGCw10iDLs/dereferrer/?redirectUrl=http%253A%252F%252Fwww.wienerwaldmuseum.at
mailto:obmann@mv-eichgraben-mariaanzbach.at
mailto:obmann@mv-eichgraben-mariaanzbach.at
https://deref-gmx.net/mail/client/2mP76ZDEUVI/dereferrer/?redirectUrl=http%253A%252F%252Fwww.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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um Neurofibromatose ins Rampenlicht zu 
rücken. Vom Wiener Riesenrad über das ARS 
Electronica Center in Linz bis hin zu den 
Swarovski Kristallwelten in Tirol beteiligten 
sich elf Sehenswürdigkeiten an der Aktion. 
„Unser größtes Ziel ist der Aufbau der NF 
Kinderklinik, einem Expertisezentrum für 
Neurofibromatose-Patienten“, sagt der Eich-
grabner Claas Röhl, Obmann NF Kinder.

● Teil des Höhenwanderwegs nun Wohlfühlweg
Bundesforste und Naturfreunde haben einen 
Teil des Eichgrabner Höhenwanderwegs als 
Wohlfühlweg ausgesucht und aufgewertet, 
und zwar die Strecke Kaiserspitz-Römerstern. 
Es gibt Anregungen zu Wohlfühl- und Na-
turwahrnehmungsübungen und einen öster-
reichweit beworbenen Aussichtspunkt.

● Torten und Kuchen
Wir für den Ort – der FVV hat sich neben der 
Verschönerung des Ortes auch die Gemein-
schaftspflege zum Ziel gesetzt. Und bei einem 
guten Kuchen lässt es sich gleich viel besser 
zusammenkommen … Der FVV bittet um 
feines Selbstgemachtes von Muffin bis Kar-
dinalschnitte. Besonders wichtig sind diese 
Leckerbissen beim Flohmarkt und der Mai-
feier, bitte einfach abgeben – ein herzliches 
Vergelt`s Gott!

● Wiener Riesenrad in Blau und Grün
Sympathische Aktion für NF-Kinder nahm ih-
ren Ausgang in Eichgraben
 
Am 17. Mai war internationaler Neurofi-
bromatose-Tag. Der Verein NF Kinder setzt 
sich für die etwa 4.000 Menschen in Öster-
reich ein, die von der derzeit unheilbaren Tu-
morerkrankung Neurofibromatose betroffen 
sind. Die Krankheit führt bis heute ein Schat-
tendasein, was unter anderem zu einer medi-
zinischen und psychologischen Unterversor-
gung geführt hat.
 
Mit der Aktion „Shine a light on NF“ hat der 
Verein NF Kinder Sehenswürdigkeiten und 
Gebäude in ganz Österreich gebeten, am 17.5. 
in den Farben blau und grün zu erstrahlen, 

Bitte um Sachspenden!

Riesenflohmarkt
2. + 3. September
Langsam füllen sich die Lager mit 
Flohmarktware. Viel Gewand, aber 
auch Bücher, Spielzeug, Fernseher und 
schöne Lampen sind schon eingetroffen. 
Wer noch brauchbare Dinge hat, die zu 
schade zum Wegwerfen sind - bitte zu den 
Museumsöffnungszeiten abgeben!

☞ Weitergeben, was andere noch 
brauchen können... 

Bitte Ja!

• Kleinmöbel aus Vollholz • kleine Betten 	bzw. 
Sofas • Kleidung • Spielwaren • Gläser 		
• Geschirr, Küchen- und Elektrogeräte 
(natürlich funktionstüchtig) • Haushaltsartikel 	
• Schuhe • Computer • Farbdrucker 		
• Flachbildschirme  • Comics usw.

Bitte Nein! 

Wir ersuchen keine der 
folgenden Gegenstände mehr 
abzugeben:Spanplattenmöbel • Bücher	
• Bettbänke • Doppelbänke •  Ausziehbänke 
und große Polstermöbel •Wandverbauten 	
• zerlegte Möbelstücke  • Kleiderhaken 	
• TV-Geräte schwarz-weiss • PC-Drucker 
schwarz-weiß • PC-Monitore Röhrengeräte 	
• Zeitschriften • Roman-Hefte • Sanitärartikel 
wie WC-Muscheln, Waschbecken, 
Badewannen u.dgl.

Flohmarktware kann ab sofort zu den 
Öffnungszeiten im Museum abgegeben 
werden. 

Für die Mühe bedanken sich herzlich Werner 
und sein Team.

Buchtipp: 
Kulinarische Reiseodysseen 
und andere Schweinereien
Eichgraben ist um einen – begabten – 
„Jung“autor reicher: Pavel Kamil (Pseudo-
nym) blickt zurück auf sein Leben und hat 
seinen Erstling veröffentlicht. Damit ist ein 
Humorsegment geöffnet, das sonst viel zu 
kurz kommt: Über sich selbst lachen können. 
Die Suppe beim Chef-Dinner auf der Hose, 
das Darmgebrumm bei den Entspannungs-
übungen im Wellness-Urlaub, menschliches 
bei der Fussball-WM in Dublin und vor der 
Abflughalle des Moskauer Flughafens: Es 
sind 26 humorvolle bis tragikomische, selbst 
erlebte und amüsant erzählte Kurzgeschich-
ten. Pavel tappt durch das Leben, nimmt 
uns mit in die Zeit des Ostblocks, auf seine 
Dienstreisen als Techniker, Vertreter, Toll-
patsch und Bier-Genießer, ins Fußballstadi-
on und zu Familienfeiern … Bitte um baldige 
Fortsetzung!
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie



Veranstalter:

Kurse
	Bodywork 	 (Tosca Reisinger)
Montag		  17.30–18.30 Uhr
Mittwoch		  8–9 Uhr	
Pilates		  (Tosca Reisinger)
Freitag		  8–9 Uhr
Zumba	 	 (Tanja Jaschke)
Montag		  19–20 Uhr
Mittwoch		  18.30–19.30 Uhr	
Stage on	 (Manuel Celeda)
Theaterworkshop
Dienstag	  	 17.30–19 Uhr
Änderungen vorbehalten
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Fuhrwerkerhaus

Veranstaltungen

Juni

bis So 13.8.	 SONDERAUSSTELLUNG 
		  „DIE BURG RIED am Riederberg 
		  und die Kuenringer im Wienerwald“	 FVV

So. 25.6.	 10 Uhr	 FVV WANDERTAG – neuer Termin
		  „Eichgraben auf neuen Wegen“	 FVV

So. 25.6.	 14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL 
		  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube	 FVV

Juli

Sa. 29.7.	 19.30 Uhr	 „GUITAR – Dreams“ mit Thomas Benoni, MSc
		  Benefizveranstaltung für „Die Boje“ 
		  Kindertherapeutisches Zentrum, Eintritt: freie Spende 
		  Kartenreservierung: thomas.benoni@gmx.at
		
So. 30.7.	 14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL 	
		  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube	 FVV

August

So. 27.8.	 14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL 	
	 	 mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube	 FVV	

September

Sa. 2.9. v. 	 8-18 Uhr 	 RIESENFLOHMARKT des FVV	 FVV
So. 3.9. v.	 9-17 Uhr 	 mit Antikstand und dem Duo „Zeitlos“ Wolferl & Essi 	FVV

So. 24.9.	 14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL  
		  mit Bücher-, Schallplatten- und Bilderfundgrube	 FVV

So. 24.9.		  FERIENSPIEL - SIEGEREHRUNG
	 14 Uhr 	 Lebendiges Handwerk
	 15 Uhr 	 Siegerehrung Ferienquiz
	 16 Uhr	 Kindershow mit Clown Pedro	 FVV

Oktober

Sa. 7.10. 	 18 Uhr 	 ORF – Lange Nacht der Museen	 FVV

Sa. 14.10.	 19.30 Uhr	 KONZERT mit URSULA LEUTGÖB
		  www.ursula-leutgöb.at

November 

Sa. 11.11.	 19.30 Uhr	 KTK LAMPENFIEBER

Sonderausstellung bis 13. August

Nächste Siegerehrung des Ferienspiels am 24. September

Nächster Flohmarkt am 2. & 3. September

Lebendiges Handwerk: 25.6., 30.7., 27.8., 24.9.



Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, 
dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und veröffentlicht werden können. 

15

Rückblick

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Unsere Sonderausstellung, 
noch bis 13. August:
So macht Forschen Spaß!

Jo Mara - diesmal genau am 1.April im Fuhrwerkerhaus: Begeisternd!

The Traditional Jazz Unit am 22.4. – 
ein Festschmaus, nicht nur für die Ohren! 
Das war ein richtiger Wohlfühl-Abend, gute Stimmung hoch2

Allerlei Amouröses, 25.3. – ein voller Saal, begeistertes Publikum, Zu-
gaben um Zugaben und ein schönes Benefiz-Ergebnis für die Rettungs-
stelle. Danke und Applaus für Sigrid Fertschak und Irmtraud Mayer!

Kulturveranstaltungen im Fuhrwerkerhaus
Frühling 2017



Natur
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Der Bienenschwarm ist die jahreszeit-
liche Vermehrung des Bienenvolkes.

Die alte Königin zieht mit dem halben Bie-
nenvolk aus der Beute und sucht eine neue 
Bienenbehausung. Ein Schwarm besteht 
aus ca. 30.000 Bienen. Das Bienenvolk 
setzt sich aus ca. 1/3 Jung-, 1/3 Tracht- u. 
1/3 Stockbienen zusammen.

Eine Trachtbiene fliegt täglich zwischen 7 
und 24-mal aus. Bei einem Ausflug werden 
25 bis 300 Blüten besucht. Die Honigblase 
der Biene kann bis 25 mg Nektar fassen.
(Nektar: Es gibt Blütennektar und Honig-
tauhonig.)

Die Baubienen bauen das Bienennest mit 
körpereigenem Bienenwachs von oben 
nach unten aus. Das Bienenflugloch wird 
durch sogenannte Wächterbienen be-
schützt. 

Die Obstblüte ist jetzt vorbei, als nächstes 
blühen die Akazie (Robinie), Sommerlin-
de, Winterlinde, Edelkastanie (Maroni), 
etc. Im Juni blühen sehr viele Hecken wie 
z.B. Liguster, Hartriegel, wilde Rosen di-
verse Beerensträucher wie Himbeeren, 
Brombeeren, auch Gemüsepflanzen wie 
z.B.: Tomaten, Kürbis, Gurken werden von 
unseren Honigbienen gerne bestäubt.

Pflegemaßnahmen im Garten: Die Sträu-
cher nicht zu kurz und nach der Blüte 
schneiden, denken Sie an unsere Wildin-
sekten und Honigbienen. Läuse an Nutz-
pflanzen können Sie mit einem scharfen 
Wasserstrahl, mit Schmierseifenlösung, 
weiters mit Brennnessel- und Schachtel-
halmbrühe (zwischen 12 und 24 Stunden 
ansetzen, verdünnen) vertreiben.

Was blüht denn da in meinem Garten, 
vor meiner Haustür, auf meiner Spa-

zierrunde? Kann ich diese Pflanzen essen? 
Kann ich sie auch anders nutzen?

Angela Schrottmayer bietet seit heuer 
Kräuterwanderungen und Gartenexpedi-
tionen in Eichgraben, in Kooperation mit 
dem FVV hält sie Workshops im Rahmen 
des Ferienspiels und bei der Langen Nacht 
der Museen am 7. Oktober. Eine kurze Vor-
stellung.

„Schon vor Be-
ginn meiner 
A u s b i l d u n g 
zur diplomier-
ten Kräuterpä-
dagogin wuss-
te ich, dass 
ich das gesam-
melte Wissen 
weiter geben 
möchte. Dabei 

liegen mir besonders die Wildpflanzen in 
unserer direkten Umgebung am Herzen. 

Die Pflanzen, die in unserem Garten oder 
direkt vor unserer Haustür wachsen, sollten 
wir wieder besser kennenlernen. Viele von 
ihnen können wir kulinarisch nutzen, als Un-
terstützung bei verschiedenen Wehwehchen, 
als Hausmittel oder für Naturkosmetik.“
Angela Schrottmyer.

Schafgarbensirup: 
3 Handvoll Schafgarbenblüten
1 kg Zucker
2 l Wasser
3 Zitronen (klein geschnitten)
Das Zucker-Wassergemisch aufkochen 
und etwas abgekühlt über die Schafgar-
benblüten und Zitronen gießen. Drei Tage 
lang ziehen lassen und immer wieder um-
rühren. Abseihen, eventuell pasteurisie-
ren, und genießen.

Verein für Bienenzucht
Obmann Leopold Jindra Tel.: 0664-5852022
Vizeobfrau Christiana Blumauer 
blumauer.ch@aon.at
Besuchen Sie unseren Stammtisch jeden 3. 
Sonntag um 9 Uhr im Restaurant Steinberger 
in Altlengbach!

Beim Blütenbesuch höselt die Biene auch ca. 12 mg Blü-
tenstaub. Der gehöselte Blütenstaub wird an den Hinterbeinen 
als Pollenpaket nach Hause transportiert.

 Wissenswertes rund um die Biene 

Beim Ferienspiel  haben die Kinder am 12. Juli von 9 bis 12 Uhr die Möglichkeit, die Imkerei kennen zu lernen und ihre Kreativität zu beweisen. 
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 Kräuterwissen in Eichgraben 
Wiesen.Kräuter.Wissen im Ferienspiel und bei der Langen Nacht im Wienerwaldmuseum

Schafgarbe
Im Sommer  beginnt auf den Wiesen 
die Schafgarbe zu blühen. Sie wird uns 
den ganzen Sommer über begleiten. 
Die Schafgarbe wirkt unterstützend 
auf unsere Verdauung, in der Volksme-
dizin ist sie schon lange als Frauenheil-
kraut bekannt und sie lässt sich auch 
kulinarisch verarbeiten.

Spielerisches Lernen, praktisches Erfahren 

von Natur und Pflanzen gibt es im Rahmen 

des Ferienspiels am 

Donnerstag, den 27. Juli 

Mehr Angebote: 

www.wiesen-kraeuter-wissen.at
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Nicht nur Tierisches stand auf dem Pro-
gramm. Der Blick ins Mikroskop eröffne-
te auch die Welt der Mikroalgen, die vom 
zweiten Expeditionsleiter, dem Algen-
kundler Michael Schagerl, unter‘m Mikro-
skop ins rechte Licht gerückt wurden. Ein 
Schluck eines mit Algen versetzten Geträn-
kes rundete das Naturerlebnis ab, als klei-
nes Zeugnis für den vielfältigen Nutzen, 
den der Mensch aus der Natur zieht. 
Manuela Zinöcker
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Lebt eine Eintagsfliege tatsächlich nur 
einen Tag? Woraus besteht der Köcher 

der Köcherfliegenlarve? Welche Farbe hat 
der Grasfrosch? Diese und viele andere 
Fragen warfen die 25 TeilnehmerInnen 
bei der Bachexpedition auf, die am 27. Mai 
am Ende der Dreiwasserstraße aus Anlass 
des internationalen Tages der Artenvielfalt 
stattfand. 

Expeditionsleiterin Gabriele Weigelhofer 
wusste darauf Antworten und gab zu-
nächst mit anschaulichem Bildmaterial  
und einer kleinen Sammlung an Tierprä-
paraten einen groben Überblick über die 
Tierwelt im Wasser. 

Nach diesem Trockentraining begaben 
sich die ExpeditionsteilnehmerInnen„ab 
ins Bachbett“ auf eigenständige For-
schungsreise ins kühle Nass. Mit Keschern, 
Tassen und Wasserlupen ausgestattet wur-
de eine Vielzahl an Arten aus dem Was-
ser „gefischt“: Larven von Eintagsfliegen, 
Kriebelmücken, Steinfliegen, Köcherflie-
gen, Libellen und Schnaken. Es wimmel-
te an Bachflohkrebs-Pärchen. Besonders 
bestaunt wurden die aus Sandkörnern, 
Holzstücken oder Pflanzenmaterial beste-
henden Köcher der Köcherfliegenlarven – 
kleine Kunstwerke, welche die Larve mit 
Hilfe von Spinndrüsen im Mundbereich 
spinnt und ihren Körper damit umhüllt. 

Im Feldlabor, bestehend aus Mikroskopen 
und Binokularen, wurde die Lebewelt dann 
genauer unter die Lupe genommen. Was es 
zu entdecken gab, überraschte Jung und Alt 
gleichermaßen. Da hatte sich doch glatt ein 
Süßwasserpolyp mit seinen Tentakeln an ei-
ner Eintagsfliegenlarve festgekrallt. 

 Ab ins Bachbett! 
Bachexpedition zum internationalen Tag der Artenvielfalt

Eintagsfliegenlarve

Blick ins Mikroskop

Freilandlabor

,
,
,
,
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Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

51
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Sehr geehrte Eichgrabnerinnen und Eichgrabner,
der Sommer steht vor der Tür und die ers-
te Hälfte 2017 ist fast schon vorbei. Grund 
genug, heute eine kleine Halbjahresbilanz 
zu ziehen. Ungeachtet der turbulenten Zei-
ten auf Bundesebene arbeiten wir ruhig 
und - wie ich meine - sehr konstruktiv zu-
sammen, um für Eichgraben das Beste zu 
erreichen. Was hat sich alles in Eichgraben 
getan?
Unser größtes Projekt ist sicher die Erwei-
terung und Sanierung unseres Schulgebäu-
des. Ausgehend vom Wettbewerbsergeb-
nis hat unser Architekt DI Erwin Stättner 
mit seinem Team insgesamt 12 Entwürfe 
durchgearbeitet und mit uns – Gemeinde 
und Schulen – diskutiert, bis ein Entwurf 
vorlag. Diesen hat unsere Schulplanungs-
gruppe ausführlich diskutiert und einstim-
mig genehmigt. Damit gibt es einen Kon-
sens aller Fraktionen des Gemeinderates, 
beider Schulen, der Musikschule, des Mu-
sikvereins und der Elternvereine. Auch die 
Anliegen der Anrainerschaft werden be-
rücksichtigt. Mit den Landesstellen habe 
ich bereits – zum Teil recht intensive – Ab-
klärungen vornehmen können, damit wir 
zu den vier Millionen Euro, die wir selbst 
als Gemeinde aufwenden, noch möglichst 
viele zusätzliche Fördermittel bekommen. 
Es ist jetzt noch viel Arbeit zu erledigen, 
damit wir wie geplant in den Semester-
ferien 2018 mit den Arbeiten beginnen 
können: Detailplanung, Einreichung, Bau-
verfahren, Ausschreibung und Vergabe 
der Gewerke. Spätestens September 2019 
werden unsere Schülerinnen und Schüler 
die runderneuerte und erweiterte Schule 
entdecken und genießen können.

Straße und Bahn 
Die Straßenbauarbeiten haben bereits be-
gonnen. Zahlreiche Straßen (Herrenhof-
straße, Teile der Burwegstraße, ...) sind be-
reits mit modernen Sanierungsverfahren 
hergerichtet worden. Generalsaniert wer-
den die Moosstraße und – nach Bürger-
abstimmung – der mittlere Teil der Russ-
hofstraße. Es freut mich, dass wir dabei 
auch die Partnerschaft mit unserer Nach-
bar-Stadtgemeinde Pressbaum vertiefen 

konnten. Gleiche Problemstellungen kön-
nen so gemeinsam besser bewältigt wer-
den. Im Herbst wird die Straßenmeisterei 
Neulengbach den Gehsteig bis zur Kaiser-
höhe (Badnerstraße) errichten.
Eine gute Zusammenarbeit gibt es auch 
mit allen Gemeinden an der Westbahn, 
wobei der Wegfall der Bezirksgrenze in 
der Praxis die erwarteten Erleichterungen 
bringt. So habe ich in meiner Arbeit als 
Landtagsabgeordneter zwei Projekte mit 
den Nachbargemeinden abgestimmt: Wir 
wollen, dass möglichst wenig Güterzüge 
die alte Westbahntrasse benutzen und ein 
Verbot von lärmintensiven alten Waggons 
und Lokomotiven. Zum Zweiten wollen 
wir eine Verdichtung des Taktverkehrs der 
Schnellbahn bis Neulengbach. So hätten 
die Haltestellen Dürrwien und Rekawinkel 
bzw. Unter-Oberndorf und Hofstatt zwei 
Züge in der Hauptverkehrszeit. Das würde 
definitiv unseren Bahnhof und damit auch 
den innerörtlichen Verkehr entlasten. Ich 
habe eine entsprechende Resolution for-
muliert, die der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen hat. Diese haben wir bereits 
an Infrastrukturminister Dr. Jörg Leicht-
fried und Verkehrslandesrat Mag. Karl 
Wilfing übermittelt. 

Ortsbild 
Wir sind gerade dabei, eine eigene Aussen-
dung an alle Haushalte zum Thema „Orts-
bild“ zu gestalten. Die Gemeinde investiert 
heuer an die € 100.000,-- in moderne Ge-
rätschaften für unseren Bauhof (Mähwerk, 
Heckenschneider, ...). Damit wird unser 
Bauhofteam noch leistungsfähiger. Ein 
wirklich schönes Ortsbild können wir je-
doch nur erzielen, wenn möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger die Flächen vor 
ihrem Haus selbst pflegen und vor allem 
dafür sorgen, dass Hecken und Bäume 
NICHT auf das öffentliche Gut wachsen. 

Nahversorgung 
Das Angebot im Ort ist im letzten Halbjahr 
- ausgehend von der großen Umfrage im 
Herbst – deutlich gewachsen. Die Hoflä-
den blühen, in der Galerie am Bahnhof 
entsteht ein neuer Laden und unsere „klas-
sischen“ Nahversorger, wie die Bäckerei 
Rothwangl, das Blumengeschäft Manic-
Botanic und das Sonneneck, haben neue 
Produkte ins Sortiment aufgenommen. 
Die Angebote im Gemeindezentrum bzw. 
beim MO’s werden rege nachgefragt. 

Neuer Newsletter 
Seit meinem Amtsantritt 2009 sende ich 
wöchentlich meinen Newsletter an fast 
1.000 Abonnenten aus. Seit Anfang Mai 
erscheint er nun im neuen Design – ich 
hoffe, er gefällt Ihnen und ich freue mich 
über Ihre Rückmeldung – übrigens zu al-
len Themen, die Sie interessieren! 

Ich bedanke mich beim gesamten Gemein-
deteam für die engagierte Arbeit und bei 
vielen Bürgerinnen und Bürgern für ihren 
Beitrag auf unserem Weg zur lebenswer-
testen Gemeinde im Wienerwald.
Persönlich freue ich mich auf einen Som-
mer in Balance zwischen Erholung, Aktivi-
tät und vielen interessanten Begegnungen 
– selbiges wünsche ich auch Ihnen.

BGM Dr. Martin Michalitsch

Eichgraben informiert
Die Marktgemeinde

Stadtgemeinde Pressbaum 
zu Info-Besuch zum Thema 
Straßensanierungsverfahren 
mit den Bürgermeistern 
Josef Schmidl-Haberleitner 
und Dr. Martin Michalitsch

Wirtschaftshomepage Kennen Sie schon die neue Wirtschaftshomepage:www.wirtschaft-eichgraben.at

Bürgermeister Dr. Martin Michalitsch
Tel: 0699 171 05 105	
eMail: martin@michalitsch.at
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und liebe Eichgrabner!
Meine Tätigkeit als Vizebürgermeisterin 
ist so vielfältig! In den verschiedensten 
Bereichen kann ich dazu beitragen, dass 
wir alle uns in Eichgraben wohlfühlen. 
Ich leite die Geschäftsgruppe vier, die sich 
um Kinder, Jugend, Familien, Senioren, 
Generationen, Bildung, Schule, Kindergar-
ten, Kleinstkindbetreuung, Nachmittags-
betreuung und Spielplatz kümmert. Durch 
meine Arbeit will ich die bestmöglichen 
Rahmenbedingungen für diese Personen-
gruppen schaffen beziehungsweise Ihre 
Initiativen und Anliegen tatkräftig unter-
stützen. Ich freue mich über alle Anliegen, 
die Sie an mich herantragen, und bemühe 
mich um konstruktive Lösungen!

Workshop am Weg zu einer 
noch familienfreundlicheren Gemeinde 
Eichgraben soll ein lebenswerter Ort sein, 
und zwar für alle Generationen! Daher 
beschloss der Gemeinderat im vergange-
nen Jahr, dass wir die Zertifizierung zur 
familienfreundlichen Gemeinde und zur 
UNICEF-kinderfreundlichen Gemeinde 
machen. Ziel ist, dass wir dort „besser 
werden“, wo es sinnvoll und nötig ist. Wir 
luden Eichgrabnerinnen und Eichgrabner 
in den verschiedensten Lebensphasen und 
-situationen sowie alle politischen Frakti-
onen zur Mitarbeit im Rahmen von Work-
shops ein. Die Moderation dieser Veran-
staltungen erfolgte durch eine in der Zer-
tifizierung erfahrene Expertin. Zunächst 
erhoben wir den Istzustand, das heißt 
welche Angebote es im Ort gibt. Danach 
konnten die Menschen ihre Wünsche und 
konkreten Verbesserungsbedarf äußern, 
die schließlich von allen Teilnehmenden 
hinsichtlich ihrer Relevanz und Dringlich-
keit bewertet wurden. Es zeigte sich, dass 
Eichgraben sowohl für Kinder als auch für 
ältere Menschen ein breites Angebot und 
eine gute Infrastruktur und Rahmenbedin-
gungen bietet. Folgende Verbesserungs-
vorschläge wurden als besonders wichtig 
eingestuft: 
◒	Ein Freizeitpark mit Bänken, Tischen
	 und einem Fitnessparcours – ein 
	 dringlicher Wunsch der Jugendlichen

◒ Bessere Nahversorgung – besonders 
	 für Menschen mit eingeschränkter 
	 Mobilität
◒ Ein Spielplatz mit Wasser bzw. einem 
	 Teich
◒ Sicherheit im Straßenverkehr für alle 
	 – von einem Ampelsignal für Sehbe-
	 hinderte bis zu einem Zebrastreifen 
	 beim Spielplatz (leider scheitert 
	 letzterer an der Rechtslage!)
◒ Kontakt zu den Unternehmen in 
	 Eichgraben – wünschen sich die 
	 Jugendlichen
◒ Informationen über die bereits vorhan-
	 denen Angebote und Veranstaltungen 
	 in Eichgraben – für alle Personengrup-
	 pen, das heißt auch über zielgrup-
	 penspezifische Medien. 
Der letzte Punkt war immer wieder ein 
Thema, denn öfter wurde von den Work-
shop-Teilnehmenden etwas gewünscht, 
das es in Eichgraben bereits gibt ... nur 
leider wussten die Betroffenen nichts da-
von. Zum Beispiel wünschen sich die Ju-
gendlichen Workshops, unter anderem 
zum Thema Kochen.  Erst im vergangenen 
Dezember wurde vom Jugendhaus ein 
Back-Workshop angeboten, der mangels 
Nachfrage leider abgesagt werden musste!

Nachttaxi – Probebetrieb bis Jahresende! 
Seit Anfang des Jahres haben wir für 
alle Eichgrabnerinnen und Eichgrabner 
(Hauptwohnsitz!) folgendes tolle Angebot: 
Sie können in den Nächten vor Samstagen, 

Sonntagen oder Feiertagen um nur 12 Euro 
mit dem Taxi von Wien nach Eichgraben 
fahren! Die Gemeinde Eichgraben zahlt 
den Restbetrag der Fahrt (die Verrechnung 
erfolgt direkt an uns). Die Abfahrt ist ab 
Hütteldorf (Busbahnhof) zwischen 2.30 
und 3.30 Uhr möglich. Wählen Sie etwa 
15-30 Minuten vor der gewünschten Ab-
fahrtszeit die Nummer 31300 und verein-
baren Sie Ihre Abholung. Wichtig: Davor 
holen Sie sich bitte Ihre Nachttaxi-Karte im 
Bürgerservice der Gemeinde! Die Karte ist 
für beliebig viele Fahrten gültig, zunächst 
bis zum Ende der Probezeit am 31.12.2017. 
Sie können das Taxi gerne zu mehrt benüt-
zen (dazu wird 
nur eine Karte 
benötigt) und 
den Selbstbe-
halt von 12 
Euro unten 
den Fahrgäs-
ten aufteilen. 
Weitere Infos und Koordination von Fahr-
gemeinschaften auf Facebook (unter ‚Wie-
nerwald Nachttaxi‘).
Ihre

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Mobiltelefon 0699/103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.at

Vizebürgermeisterin

Die Kundenkarte für unser Nachttaxi

Workshop familien- und kinderfreundliche Gemeinde
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Seit Mitte Mai hat das Wienerwaldbad 
seine Pforten offen – und auch für diese 

Saison wurden zahlreiche Sanierungen und 
Vorbereitungen getroffen. Highlight ist mit 
Sicherheit die neue Rutsche ins Kleinkind-
becken – die alte Rutsche musste aus Sicher-
heitsgründen kurz vor Beginn der Badesai-
son 2016 abgebaut werden. Nun freuen sich 

unsere Kleinsten nach einem Jahr ohne Rut-
sche über den lila-rosa Elefanten. 

Ebenfalls neu gemacht ist die Stützmauer 
unter der Breitrutsche – die alte aus Holz 
war völlig vermorscht und wurde nun 
durch eine stabile Mauer ersetzt.

D e r  z we i t e 
S c hwe r pu n k t 
lag bei der Mo-
d e r n i s i e r u n g 
des Beachvol-
leybal lplatzes. 
Unter der plane-
rischen Leitung 
von Markus 
Kiebl und der 
Jugend Eichgra-
ben wurde die 
Böschung vom 
unangenehmen 
Bewuchs (Nist-
platz für Erdwes-
pen) befreit, 
eine Hütte für 
das Spielma-

terial und eine einfache Beleuchtung für 
den Einserplatz aufgestellt, um die Be-
spielbarkeit am Abend zu ermöglichen. All 
dies wurde mit möglichst geringem Kos-
tenaufwand, dafür aber hohem persönli-
chen Einsatz von der Jugendgruppe Eich-
graben und dem für das Bad zuständigen 
geschäftsführenden Gemeinderat Georg 
Ockermüller mit Unterstützung durch den 
Bauhof umgesetzt.

Alle Informationen zu den Preisen, der 
Badeordnung und der Saisonkartenaktion 
der Gesunden Gemeinde finden Sie auf un-
serer Homepage www.eichgraben.at oder 
direkt beim Bad!

Wir wünschen allen Badegästen einen 
schönen Badesommer und viel Vergnügen 
in unserem Wienerwaldbad.

Bitte merken Sie sich schon jetzt den Termin 
für unser Badfest vor: am 5. August ab 12 Uhr 
– mit großem Beachvolleyballturnier, Kinder-
programm, Live-Musik (siehe Mittelaufschlag 
Ferienspiel)
Katja Bremer-Wedermann

Gemeinde
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Der Entwurf 
Die Vogelperspektive zeigt, wie groß der 
Zubau flächenmäßig sein wird. Im Ver-
gleich zum Wettbewerbsentwurf konnte 
hier durch geschickte Umplanung der 
Innenaufteilung die zuzubauende Fläche 
deutlich reduziert werden. Der hintere 
Zubau umfasst in erster Linie die Aula 
und den neuen Zugang für die Volksschu-
le. Der vordere Zubau schafft zusätzliche 
Räume und den neuen Eingang für unsere 
Neue Mittelschule.  

Die Vorderansicht 
Die sichtbare Trennung der Schulen wird 
in dieser Ansicht dargestellt. Bisher waren 
die Schulen auf die Stockwerke aufgeteilt 
(VS unten, NMS oben). Der neue Entwurf 
sieht vor, die Schulen in der Mitte zu tren-
nen und sie dadurch gleichermaßen sicht-
bar zu machen. 

Die Volksschule bleibt im „alten Gebäude“, 
welches optisch unverändert bleibt. Der 
Eingang für die VS wird über eine Rampe 
rechts an der Schule vorbeiführen. Dort 
wird auch der Eingang zur neuen Aula sein. 

Die Zubauten mit 
dem neuen Ein-
gang zur Neuen 
Mittelschule wer-
den sich durch 
eine zeitgemäße 
Gestaltung der 
Fassade vom al-
ten Gebäude ab-
heben. Der neue 
Eingang für die 
NMS ist dort, wo 
derzeit der Haupt-
eingang ist. 

Eingang Volksschule und Aula 
Hier wird deutlich, wie der neue Eingang 
für die Volksschule und damit für die Aula 
aussehen soll. Die Aula wird tagsüber für 
die Volksschule und die Nachmittagsbe-
treuung zur Verfügung stehen. Bei Veran-
staltungen kann sie separat über diesen 
Eingang barrierefrei erreicht werden.

Rückseite und Verbindung zum Grundstück 
Die Rückseite des Schulgebäudes wird nach 

dem Umbau als Aufenthaltsbereich für die 
Kinder gestaltet werden. Der Außenbe-
reich der Aula kann außerdem bei Veran-
staltungen genutzt werden. Gleichzeitig 
sieht man auf dieser Darstellung, wie die 
Verbindung zum Erweiterungsgrundstück 
in der Gartenstraße verläuft. Hier konnte 
mit der Eigentümerin des Nachbargrund-
stücks ein Servitut verhandelt werden. 
Katja Bremer-Wedermann

 Schulumbau - so wird`s aussehen 

 Wienerwaldbad – Saison gestartet 
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Wintereinbruch im April in 
Eichgraben. Viele Perso-

nen mussten dieses Naturereig-
nis (Katastrophe) am eigenen 
Leib miterleben: Keine Weiter-
fahrt (aufgrund der Reifen). 
Keine Zufahrt aufgrund umge-
stürzter Bäume oder gesperrter 
Straßen. Stundenlange Zufahrt 
zum Eigenheim aufgrund von 
Umleitungen. Den täglichen Ein-
kauf nicht mehr erledigen kön-
nen. Die Kinder nicht abholen 
können, aufgrund der Wettersitu-
ation. Die Einsatzkräfte der örtli-
chen Feuerwehr und Rettung 
waren gefordert und konnten 
nicht so rasch wie sonst weiter-
helfen. Eine ähnliche Situation 
kann auch durch starke Gewitter 
entstehen: Aufgrund von Sturm-
schäden (Fallböen) und Über-
schwemmungen.

Verhalten bei einem 
Gewitter in einem 
Gebäude mit Blitzschutz: 
☼	möglichst von Wasserhäh-
	 nen und Duschen fernhalten
☼	nicht baden oder duschen
☼	nicht mit einem schnurge-

	 bundenen Festnetztelefon 
	 telefonieren, Schnurlostele-
	 fone stellen konstruktions-
	 bedingt keine Gefahr dar
Grundsätzlich bieten sich zum 
Schutz der elektrischen Geräte 
im Haushalt Steckdosenleisten 
mit Überspannungsschutz an. 
Hierdurch wird das jeweilige 
Gerät vor der durch einen Blitz-
einschlag entstehenden Span-
nungsspitze geschützt. Aller-
dings muss beachtet werden, 
dass dieser Überspannungs-
schutz alleine nicht sicher 
und daher nicht ausreichend 
ist. Für den sicheren Schutz 
vor Blitzschlag müssen folgen 
Bedingungen erfüllt sein: Das 
Haus muss über einen funkti-
onstüchtigen Blitzableiter ver-
fügen und an der Hauseinspei-
sung und im Verteilerkasten 
muss eine Blitzspannungsablei-
tung installiert sein.

Aufenthalt in einem 
Gebäude ohne Blitzschutz 
In Gebäuden ohne Blitzschut-
zanlage findet man bedingten 
Schutz unter folgenden Voraus-
setzungen: 
☼	Fenster und Türen schließen
☼	in der Raummitte aufhalten
☼	Gas-, Wasser- oder Hei-
	 zungsrohre nicht berühren
☼	mindestens einen Meter 
	 Abstand halten von 
	 elektrischen Einrichtungen
☼	Telefon nur im Notfall 
	 verwenden

Aufenthalt im Freien: 
Da es außerhalb von geschütz-
ten Objekten keinen wirklich 
sicheren Aufenthaltsort gibt, 
sollte man sich während ei-
nes gefährlich nahen Gewit-
ters nicht im Freien aufhalten. 
Wenn keine Möglichkeit be-
steht, einen sicheren Ort zu 
erreichen, sollte ein Ort mit 
geringem Gefährdungspoten-
zial aufgesucht werden - also 
unter Seilen, Liften und Seil-
bahnen, großen Brücken oder 
Hochspannungsleitungen, die 
von Stahlgittermasten getra-
gen werden sowie in Fahrzeu-
gen mit Ganzmetallkarosserie 
(Auto, Wohnwagen, Eisen-
bahnwaggon).

Zu meiden sind besonders 
gefährliche Bereiche: 
☼	Einzelne Bäume 
	 und Baumgruppen
☼	Metallzäune
☼	Berggrate und Berggipfel
☼	ungeschützte Aussichtstürme
☼	Waldränder mit hohen Bäumen
☼	ungeschützte Fahrzeuge 
	 wie Fahrräder, Motorräder
☼	ungeschützte Boote 
	 (Masten können die Gefahr 
	 erhöhen)
☼	Aufenthalt im Wasser meiden 

Im Notfall Schutz suchen kann 
man in einer Mulde, Höhle, 
Hütte (in Raummitte aufhal-

ten) oder einem Hohlweg; im 
Waldesinneren (aber die Nähe 
von herausragenden freistehen-
den Bäumen meiden) und in 
der Ebene: mit geschlossener 
Fußstellung auf den Boden ho-
cken, sich nicht auf den Boden 
legen. Gegenüber möglichen 
Einschlagobjekten mindestens 
drei Meter Abstand halten!

Gewitter ausrechnen: Wenn 
sich ein Gewitter nähert, kön-
nen Sie sich ausrechnen, wie 
weit es noch von Ihrem Stand-
ort entfernt ist: Zählen Sie die 
Sekunden zwischen Blitz und 
Donner und dividieren Sie die 
ermittelte Zahl durch drei. 
Dann wissen Sie ungefähr, wie 
viele Kilometer das Gewitter 
noch entfernt ist.
Peter Stehlik

Peter Stehlik
Zivilschutz

Zivilschutz

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at 	
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

 „Aus heiterem Himmel“ 
Starkschneefall Ende 
April oder Gewitter, be-
gleitet von Blitz und 
Donner, sind Wetterer-
scheinungen, die vor al-
lem überraschend auf-
treten. Wenn alle vorsor-
gen, ist allen geholfen.
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Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777
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Gefährlichkeit 
von Schneckenkorn 
in unseren Gärten 

Die Spanische Wegschne-
cke (Arion lusitanicus) ist 

in Eichgraben bei Gartenbe-
sitzerInnen gefürchtet. Ihr Ap-
petit auf zarte Gartenpflanzen 
wird oft mit Hilfe von giftigen 
Präparaten gebremst. Nur all-
zu oft wird den Plagegeistern 
mit Schneckenkorn zu Leibe 
gerückt. Es ist ein Fraß- und 
Kontaktgift, welches je nach 
Art des Schneckenkorns bzw. 
Wirkstoffes, sowohl für Kinder 
als auch Hunde, Katzen und an-
dere nützliche Gartenbewoh-
ner wie beispielsweise Igel, 
Blindschleiche, Kröte oder 
Maulwurf giftig ist. 

Wenig bekannt ist, dass die-
se chemische Keule für Hun-
de und Katzen sehr schnell 
tödlich enden kann. Das im 
Schneckenkorn enthaltene 
Metaldehyd ist ein Nervengift, 
das z.B. der Hund über den 
Kontakt mit dem Schnecken-
korn aufnimmt, auch wenn er 
sich nur die Pfoten leckt. Laut 
Aussage von Veterinärmedizi-
nern reiche schon eine geringe 
Menge aus, um einen Hund in 
ernsthafte Gefahr zu bringen. 

Schneckenzäune und regelmä-
ßiges händisches Absammeln 
der Schnecken sind immer 
noch die wirkungsvollsten Me-
thoden. Schneckenzäune ha-
ben ein abgewinkeltes Profil, 
das die Schnecken nicht über-
winden können. Schnecken 
brauchen viel Feuchtigkeit und 

meiden die Sonne. Pflanzen, 
die in der Früh gegossen wer-
den, sind bis zum Abend wie-
der trocken. Sie locken Schne-
cken weniger an als abends 
frisch gegossene!

Bodenuntersuchungen in nie-
derösterreichischen Gärten ha-
ben ergeben, dass diese durch-
wegs stärker mit Pestiziden 
und Giftstoffen angereichert 
sind als so manche landwirt-
schaftliche Fläche mit inten-
siver Bewirtschaftung. Dies 
sollte zum Nachdenken Anlass 
geben – lassen Sie chemische 
Spritzmittel und chemische 
Schneckenbekämpfungsmittel 
lieber im Regal.

Zu Fuß gehen 

Gehen ist die ökologischste 
und nachhaltigste Mög-

lichkeit, um von einem Ort 
zum anderen zu gelangen. Das 
Gehen hat es schwer in einer 
Zeit, in der Tempo gefragt ist 
und sich die Verkehrsplanung 
in erster Linie an den Bedürf-
nissen von Kraftfahrzeugen 
orientiert, statt die von Fuß-
gängerInnen mitzudenken.

Dabei ist der Wert des „Zu-
Fuß-Gehens“ für Körper, Psy-

che und Umwelt unumstritten. 
25% unserer täglichen Wege 
sind kürzer als 2,5 km und kön-
nen einfach und ohne großen 
Zeitverlust gehend bewältigt 
werden. Den Fußverkehr at-
traktiver zu gestalten, ist aus 
ökologischen und sozialen 
Gründen erstrebenswert. Ein 
FußgängerInnen-freundliches 
Eichgraben ist für alle sicher 
und lebenswert. Dazu hielten 
wir Anfang April einen span-
nenden Umweltstammtisch 
im Gemeindezentrum ab; die 
nächsten Termine für den Um-
weltstammtisch entnehmen 
Sie bitte dem Gemeinde-News-
letter bzw. können Sie direkt 
bei mir erfragen. 

Ob wir tief durchatmend 
schlendern, besinnlich pilgern, 
flott ausschreiten oder sport-
lich „walken“: Gehen geht!
Michael Pinnow

Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Umweltgemeinderat
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Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Peter Stehlik, Zivilschutz-Beauftragter 
Mobil:0664/414 38 52
eMail:peter.stehlik@outlook.at
Sicherheits-Informations-Zentrum  „SIZ“ 
www.siz.cc oder über Gemeinde-Homepage 
www.eichgraben.at 	
NÖ Zivilschutzverband www.noezsv.at

Bestattung Ernst Hofstätter
Rund um die Uhr  02772 | 555 26, mobil 0664 | 38 01 257

Neulengbach, Wiener Strasse 37 | Pressbaum | Alland seit 1962

Wir beraten, helfen und organisieren alles für einen 
würdevollen Abschied.
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Gemeinde

Das Projekt ElektroMobil Eichgraben ent-
wickelt sich immer mehr zum Vorzeigepro-
jekt. Das ehrenamtliche Engagement unse-
rer freiwilligen FahrerInnen aus Eichgraben 
beeindruckt andere Gemeinden derart, 
dass aktuell zehn weitere ElektroMobil Ver-
eine in NÖ in Gründung sind. 

Der Bedarf an kurzen Transporten zum 
Arzt, zum Zug oder zu unseren Nahversor-
gern in Eichgraben steigt stetig an. Unser 
Elektroauto absolviert an Wochentagen 
mittlerweile mehr als 50 Fahrten pro Tag. 
Die tägliche Fahrtstrecke ist nur noch sel-
ten unter 200 km. Da trifft es sich gut, dass 
wir seit Anfang Mai ein neues Fahrzeug mit 
300 km elektrischer Reichweite im Einsatz 
haben. 

Besonders freuen 
uns aber die sozialen 
Kontakte und damit 
Freundschaften, die 
über das regelmäßi-
ge Vereinsgeschehen 
entstehen. Dafür ha-
ben wir im Jahr 2016 
den Zukunftspreis 
NÖ verliehen be-
kommen. Im Zuge 
der Maibaumfeier in 
St. Pölten hat unsere 
neue Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner das ElektroMobil 
Eichgraben begutachtet und uns allen zum 
Erfolg des Projektes gratuliert. Ich möchte 
mich bei allen EichgrabnerInnen bedanken, 
die sich freiwillig bei unserem Fahrten-
dienst engagieren, wo bereits 15.000 Fahr-
ten seit September 2015 absolviert wurden. 

Bei Fragen zu unserem Verein können Sie sich gerne 
unter 0676 81032672 oder per Email an elektromo-
bileichgraben@hotmail.com erkundigen!
GR Johannes Maschl, Obmann

ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 44 600):
Mo, Mi-Fr: 	 8–12 Uhr
Di: 		  8–12 Uhr und 16–19 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di: 		  9–11 Uhr und 16.30 –19 Uhr
Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do:	 7–12 Uhr und 12.30–15 Uhr
Di:		  7–12 Uhr und 12.30–19 Uhr
Fr:		  7–13 Uhr
Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18.30 Uhr 
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Bücherei:  
Di: 	 8–12 u. 16–19 Uhr
Do:	 12–15 Uhr
Fr:	 14–17 Uhr

 
Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf 
der Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim 
Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben

Seit vielen Jahren ist es Tradition, dass 
eine niederösterreichische Gemeinde 

den Maibaum für den Landeshauptmann 
– und nun die Landeshauptfrau – spendet. 
Der Baum wird am Landhausplatz von der 
Betriebsfeuerwehr des Landhauses in ei-
nem Festakt aufgestellt, bei dem sich die 
Gemeinde präsentieren kann. 

Nachdem dieses Jahr unser Eichgraben 
ausgewählt wurde, fuhr am 25. April eine 
große Delegation aus Eichgraben nach St. 
Pölten. In einer sehr lockeren und stim-
mungsvollen Feier durften wir unserer 
neuen Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-

ner am Landhausplatz den Maibaum auf-
stellen. Unsere besonderen Botschafter 
waren die Kinder unseres Kindergartens 
und unserer Volksschule, die mitreißend 
tanzten (mit tatkräftiger Unterstützung 
der Landeshauptfrau und der Landesrätin 
Barbara Schwarz), unser Musikverein 
Eichgraben-Maria Anzbach, der mit großer 
Besetzung den musikalischen Rahmen für 
diese Feier bot und die Flag-Footballspieler 
unserer Neuen Mittelschule. Die Rettungs-
stelle Eichgraben sorgte gemeinsam mit 
der unserer Feuerwehr und dem FVV für 
die kulinarische Versorgung der zahlrei-
chen Gäste.

Monatsmarkt jeweils 9 – 13 Uhr

Samstag, 1.7., 5.8., 2.9.

und weiter jeden ersten Samstag 

im Monat bis 2.12.

 Maibaum für die Landeshauptfrau 

 ElektroMobil Eichgraben 
10 weitere Nachahmer, mehr als 
50 Fahrten und ca 200 km täglich

Nächste Gemeinde-Veranstaltungen:

Freitag, 23. Juni ab 19 Uhr 
Summer-Opening / Gemeindeplatz

Samstag, 5. August  ab 12 Uhr 
Badfest / Wienerwaldbad

Sonntag, 10. September
Dirndlgwandkirtag und Blutspenden 

/ Gemeindezentrum
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besondere Festgestaltung über-
nimmt die jeweilige Kindergar-
tenpädagogin.

Für alle Kinder ist klar: Wir 
kommen in die Schule, und 
Schule macht Spaß!
Elisabeth Eigner

Kindergarten

Schon im Herbst beginnt das 
Kennenlernen des Schulge-

bäudes, denn wir „holen“ unse-
re Schulkinder der 1. Klasse ab. 
Die strahlen, denn sie sind jetzt 
die Großen! 

Im Jänner werden die zukünf-
tigen Schulkinder angemeldet 
und die Spannung steigt. Es 
wird verstärkt gearbeitet, ge-
malt, ausgeschnitten, gewebt 
die ersten Buchstaben und Zah-
len werden zu Papier gebracht. 

Geschicklichkeit wird erübt und beim Turnfest 
in der Schule auch gezeigt.

Das Zählen geht bei vielen Kin-
dern schon super! 

Geschichten hören die Kinder 
jetzt besonders gerne und die 
Portfoliomappen werden im-
mer wieder mit Werkstücken 
und Lernschritten befüllt.

Wenn dann der Tag der „Ein-
schreibung“ ist, sind Kinder 
und Eltern sehr aufgeregt – 
aber es ist ja halb so schlimm, 
denn die Personen in der Schu-
le sind den Kindern schon be-
kannt.

Turnfest und Schulanfänger-
fest zum Schnuppern 
Ein Turnfest in der Schule, ein 
Hit! Die Kinder der 4. Klassen 
bereiten für unsere Vorschul-
kinder ein tolles Programm vor 
und sind sichtlich stolz, dass 
sie die „Kleinen“ von Station zu 
Station begleiten dürfen! Ganz 
alleine sind sie aber nicht. Eine 
Pädagogin oder zwei begleiten 
die Kinder.

Noch einmal dürfen die Kin-
der die Schule besuchen: Bei 
einem Schulanfängerfest im 
Juni geht es so richtig rund. Bei 
verschiedenen Stationen dür-
fen die Kinder zeigen, was sie 
schon alles können; schneiden, 
kleben, malen und singen, war-
ten und anstellen, alles klappt 
schon beson-
ders gut – jetzt 
kann es bald so 
richtig losgehen. 

Doch halt! Es 
ist noch ein be-
sonderer Aus-
flug und für ei-
nige Gruppen 
geplant: Über-
nachten im Kin-
dergarten mit 
Freunden und 
den Betreuungs-
personen, die 
die Kinder alle 
Jahre begleitet 
haben. Dann 
ist es so weit 
Gemeinsam mit 
den Eltern, der 
Direktorin und 
den Lehrerin-
nen werden die 
Kinder in die 
Schule verab-
schiedet. Die 

 Vom Kindergarten- zum Schulkind 

Gemeinsam schaffen wir einen für Kinder ange-
nehmen Übergang von Kindergarten in die Schule.

Fo
to

s:
 z

Vg

ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120

Sie haben die Idee aber noch keine
Gestaltung ?

Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!
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Dir. Monika Siglreithmaier

Volksschule

Das Schuljahr 2017/18 war von vielfäl-
tigen Aktivitäten geprägt, wobei die 

Mobilität ganz allgemein, der Umgang mit 
Ressourcen und die körperliche Bewe-
gung der Kinder im Fokus standen.

Einige der Aktionen waren die Exkursion 
aller Schulkinder zum Wiener Westbahn-
hof, der Aktionstag zur Einführung der  
Pedi-Bus-Stationen, die Mobilitäts- und In-
ternetworkshops der dritten und vierten 
Klassen sowie die „Busschule“, die das Ver-
halten beim Busfahren zum Thema hatte.

Außerdem gab es noch das Radfahrtrai-
ning für die vierten Klassen und die sport-
wissenschaftlich begleiteten Extra-Turn-
stunden für alle Kinder, das Eislaufen und 
Rodeln, die Schitage, die Besuche der NaBi 
am Spielplatz oder in der Schulumgebung 
im Freien und noch vieles mehr.

2a im Film 
Die Kinder der Klasse 2a durften in den 
vergangenen Tagen beim Video „Unsere 
Kinder klimaaktiv mobil unterwegs“ mit-
machen. Das war ein aufregender Tag für 
alle Beteiligten, an dem wir erfuhren, dass 
Filmaufnahmen lustig, aber auch sehr an-
strengend sind.

Im Moment sammeln wir Schritte, denn 
wir nehmen auch an der Aktion  „Klima-
meilen-Wochen“ des Klimabündnis Ös-

terreich teil. Die Kinder haben dazu vom 
Klimafond Schrittzähler bekommen. Je-
den Tag in der Früh wird die Anzahl der 
Schritte aufgeschrieben. Unser Ziel ist es, 
gemeinsam so viele Schritte wie möglich 
für unsere Gesundheit zu erreichen.

Dass alle diese schönen Projekte neben 
der ursächlichen Aufgabe der Volksschule 
–nämlich dem Lernen und Üben – möglich 
waren, verdanken wir unserer lebendigen 
und aufgeschlossenen Schulgemeinschaft, 
bestehend aus den Kindern, den Lehrerin-

nen und Lehrern, den Freizeitpädagogin-
nen, den Eltern, dem gesamten Schulper-
sonal, dem Schul-Erhalter Gemeinde Eich-
graben und den Partnern aus Wirtschaft 
und den Vereinen.
Als Schulleiterin bin ich Teil, aber auch 
aufmerksame Beobachterin des Schulall-
tags und kann berichten: Viele Ideen von 
vielen kreativen Gehirnen machen vie-
les möglich. Wenn alle zusammenhelfen, 
kann davon einiges verwirklicht werden.
Monika Siglreithmaier

Filmprojekt der 2a: „Unsere Kinder klimaaktiv mobil unterwegs“
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 Schrittezählen und Radfahrtraining 
Was gibt es Neues aus der Volksschule? Viel Bewegung!

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at
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Dir. Mag. Helmut Peter

Mittelschule

Was bleibt von der Schulzeit in blei-
bender Erinnerung? Es sind neben 

dem schulischen Alltag vor allem auch die 
Momente des gemeinsamen Erlebens, des 
Erfolgs, der ersten Bewährung. Es sind 
wohl auch die Tage, an denen man an Leis-
tungen herangeführt worden ist, welche 
man sich zuvor nicht zugetraut hat.
 
Dem wollen wir Rechnung tragen, indem 
wir gemeinsam mit den Kindern auch im-
mer wieder sportliche sowie kulturelle 
Herausforderungen suchen. Das Theater-
spiel ist bei uns ein seit langem bewähr-
tes Feld der persönlichen Entfaltung und 
macht allen Beteiligten viel Freude.
 
Heuer war es die Kulinarik, die wir im 
selbst geschriebenen Stück „Mahlzeit“ 
behandelt haben. Ein gewöhnliches Land-
gasthaus beschließt auf Grund einer Wet-
te, innerhalb eines Monats zum Haubenlo-
kal zu werden und hier die höchste Aus-
zeichnung zu erhalten. Diese Geschichte 
bot unseren jungen Schauspielern einen 
fröhlichen Rahmen, um sich vor dem Pub-
likum zu präsentieren und ihr Können zu 
zeigen.

Wieder einmal war es erstaunlich, wel-
che Fähigkeiten in den Kindern stecken 
und mit welcher Hingabe sie zum Gelin-
gen des Projektes beitragen. Neben Autor 
und Regisseur Alfred Fleischer und Melitta 
Michalko, welche sich unermüdlich um 
die zahllosen Details rund um die Auffüh-
rung kümmerte, waren es viele weitere 
Helferinnen und Helfer, die zum Erfolg 
des Aufführungen beigetragen haben. 
Denn was da so locker in zwei Stunden auf 
der Bühne abläuft, erfordert viele Wochen 
der Vorbereitung. Man spürt dabei eine 
Gemeinschaft und eine ganz spezielle Hal-
tung, die unsere Schülerinnen und Schü-

ler ins weitere Leben mitnehmen mögen. 
Danke an alle Beteiligten für ihren Einsatz, 
wir freuen uns auf das nächste Jahr!
Helmut Peter

 „Mahlzeit“ an der NMS Eichgraben 

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG
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PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

 Infos: GEWOG Arthur Krupp Ges.m.b.H.
2560 Berndorf, Neugasse 11, Frau Petra Zwölfer
E-Mail: p.zwoelfer@wiensued.at

Ein Unternehmen der Firmengruppe „Wien-Süd“.

www.wiensued.at

Geförderte 
Doppelhaushälften

3032 Eichgraben, Rodlhofstraße 7

02672 82340-2015

DoppelhaushälftenDoppelhaushälften
 Miete ab EUR 898,- (inklusive Betriebskosten und Steuern)
• 4-Zimmer-Häuser ca. 120 m²
• Niedrigenergiestandard (EKZ Ø 25,25 kWh/m2 a)
• Vollwärmeschutzfassade
• Photovoltaikanlage
• Komplettunterkellerung
• schöne Mietergärten
• großzügige Terrassen
• hochwertige Ausstattung 

Symbolbild, Änderungen vorbehalten. Visualisierung: www.schreinerkastler.at

RZ Eichgraben 210x297+.indd   1 09.11.16   09:28
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Musikschule

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 

Über sehr viel Publikum durfte sich das heuer neu gegrün-
dete Jungbläser-Kammerorchester des Musikschulverbandes  

Maria Anzbach–Eichgraben bei seiner Matinee am 20. Mai im 
Festsaal der Volksschule in Maria Anzbach freuen. 
 
Unter der Leitung von Edina Vami-Mai und Peter Vami boten die 
jungen KünstlerInnen ein abwechslungsreiches Programm und 
erhielten dafür viel Applaus. Musikalisch unterstützt wurden die 
Bläser von Martin Bokor mit dem E-Bass (Kl. Herwig Neugebau-
er) und am Schlagzeug Alex Eder. Dieses Orchester versteht sich 
als Einstieg für jungen Bläsernachwuchs für den Musikverein 
und kann sich mit dem hier dargebotenen Programm gerne se-
hen und hören lassen!
Anne-Maria Toro Pérez
 

 Jungbläser-Kammerorchester 

7. Oktober
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PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

STROM�AUS�SONNENLICHT

GESCHIRRSPÜLER�HERD USW

REPARATUR�WASCHMASCHINE

BLITZSCHUTZ

ELEKTROINSTALLATIONEN

NETZWERKE

EDV�VERKABELUNG

ALARMANLAGEN

SICHERHEITSTECHNIK

BELEUCHTUNGSANLAGEN

LICHTTECHNIK

MARTIN PONGRATZ

3 0 3 2 E I C H G R A B E N

MOBIL�:�0664�/�13�13�006

FAX : 02773 / 42 111

K l e i n e S t e i n s t r a ß e 1 3

w w w . p o n g r a t z . c o . a t
elektrotechnik@pongratz.co.at

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

Sie haben die Idee
aber noch keine

Gestaltung ?
Wir entwerfen 

Ihr Inserat gerne.
Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat 

stehen!

Jetzt NEU: 
Nützen sie unser iPad 
mit gratis Internetzugang 

Hauptstraße 119, Haus 2, G 1 
3021 Pressbaum
Telefon: 02233/57595
Öffnungszeiten: Di-Fr: 8.30-18.00, Sa: 9.00-14.00

renate s haarstudio

Haarverlängerung - Haarverdichtung
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QUIZ IM WIENERWALDMUSEUM 
zu den Museumsöffnungszeiten 
Durchführung: FVV 
Info im Museum: 02773/46904 
info@wienerwaldmuseum.at 

Mittwoch, 5. Juli 

GEMEINDERATSITZUNG für Kinder, 
danach Würstelessen 
10 – 12 Uhr im Gemeindezentrum 
Eichgraben 
Durchführung: Gemeinde Eichgraben,  
Bgm. Martin Michalitsch 

Samstag, 8. Juli, und Sonntag, 9. Juli 

MODELLEISENBAHN Spielen und selbst 
aufbauen, im Wienerwaldmuseum 
Sa 14 – 17; So 10 – 12 und 14 – 17 Uhr 
Durchführung: FVV Eichgraben 
Info: Michael Götzinger 02773/46904 
GR Manfred Schneider 0699/19674658 

Mittwoch, 12. Juli 

DAS LEBEN DER HONIGBIENE 
Aus Bienenwachs Kerzen drehen, 
Honigverkostung 
9 – 12 Uhr im Wienerwaldmuseum 
Durchführung und Info:  
Ch. Blumauer 0664/3727127 
Hr. Jindra 0664/5852022 
Voranmeldung nötig! 

Samstag, 15. Juli 

FEUERWEHR 
Spiel und Spaß – „Tag der offenen Tür“ 
10 – 14 Uhr im Feuerwehrhaus Eichgraben 
Durchführung: Feuerwehr Eichgraben 
Info: Andreas Buchschachner 
Andreas.Buchschachner@feuerwehr.gv.at 

Montag, 17 Juli 

SCHACH – Turnier für Schülerinnen und 
Schüler von 6 bis 16 Jahren 
13.30 – 17 Uhr im Wienerwaldmuseum  
Durchführung und Info: Turnierleiter Robert 
Gattermayer, Vizepräsident des NÖ-
Schachverbandes 0664/1035999 und 
Beatrix Ichmann: 0664/3920252 
Voranmeldung nötig! 

Dienstag, 18. Juli   

GESUNDHEIT aus der Apotheke 
Salben selber anrühren, eigenen Tee 
zusammenstellen 
9.30 – 12 Uhr im Wienerwaldmuseum  
Durchführung: Apotheke Eichgraben 
Info: Birgit Biehl 02773/44000 

Mittwoch, 19. Juli   

PFERDEERLEBNIS am Dreierhof 
4 – 8 Jahre, bei jedem Wetter, Fahrrad-
helm, bequeme Kleidung und feste Schuhe 
mitbringen, Unkosten: 22 € 
15 – 16.30 Uhr am Dreierhof, Hof 3, Maria 
Anzbach. Durchführung: Dreierhof 
Info: Verena Hieret 0699/13319511 
Voranmeldung nötig! 

Donnerstag, 20. Juli   

WORKSHOP MARKENPRODUKTE 
7 – 10 Jahre, Was ist eine Marke? Warum 
werden Markenprodukte gekauft? 
9.30 – 11 Uhr im Wienerwaldmuseum  
Durchführung und Info: Vzbgm. Elisabeth 
Götze, 0699/10313133 

Donnerstag, 27. Juli  

GUTES VON DER WIESE 
Workshop mit einfacher Verarbeitung von 
Wildkräutern  –  Kräuterjause und kleine 
Geschenke aus der Natur selbst machen. 
Bei jedem Wetter, feste Schuhe, Sonnen- 
und ev. Regenschutz mitbringen,  
Kostenbeitrag: 15 € (inkl. Material) 
10 – 13 Uhr; Treffpunkt: Bauernladen 
Kloster Stein. Durchführung und Info: 
Angela Schrottmayer kontakt@wiesen-
kraeuter-wissen.at  
Voranmeldung nötig! 

Mittwoch, 2. August –  Sonntag, 6. Aug. 

SO EIN THEATER –  Manuel Celeda 
9 – 13 Jahre, Vorstellung für Eltern und 
Verwandte am So, 6.8., um 15 Uhr 
Unkostenbeitrag: 70 € pro Kind 
(Geschwisterkinder 60 €) 
9 – 12 Uhr im Wienerwaldmuseum 
Durchführung und Info:  
Manuel Celeda 0660/5077208 
Voranmeldung nötig! 

17. Eichgrabner Ferienspiel 
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Samstag, 5. August  

BADFEST mit Luftmatratzen- und SUP-
Board-Rennen, Rutsch-Wettbewerb, 
Tischtennis, Spielstationen der Pfadfinder, 
Eintritt € 1 (Saisonkarten gratis) 
ab 12 Uhr im Wienerwaldbad Eichgraben 
Durchführung: Gemeinde Eichgraben 
Info: Georg Ockermüller 0664/88447270 

Montag, 7. August, Mittwoch, 9. August, 
Donnerstag, 10. August 

„ICH, DU UND DAS LEBEN“ –  
PHILOSPHIEREN FÜR KINDER 
Wir wollen Fragen stellen & nachdenken  –  
reden & zuhören  –  miteinander Antworten 
suchen. Max. 10 Kinder, mit Vivien Tynecki 
und Doris Korger im Wienerwaldmuseum 
6  –  8 Jahre: jeweils 10 – 12 Uhr 
9  –  11 Jahre: jeweils 14  –  16.30 Uhr 
Info: doris.korger@kortexter.at 
0699 111 70 922 Voranmeldung nötig! 

Dienstag, 8.August 

FUSSBALL   
10 bis 12 Uhr am Sportplatz Eichgraben  
Info: Angelika Szelinger 0676 970 70 04 
  

Mittwoch, 9. August 

FILZEN 
9 – 12 Uhr in der Filzwerkstatt 
„Wo(h)llgefühl“, Annenhofstraße 43, 
Eichgraben Durchführung und Info: Gertrud  
Brauner-Baumgartner 0676/ 93 87 380 
atelier@wollgefuehl.com 
Voranmeldung nötig! 

Samstag, 19. August   

„ALLZEIT BEREIT“ –  Spaß mit den 
Pfadfindern Spiele, Wettkämpfe, Natur 
erleben.14 – 17 Uhr im Wienerwaldmuseum 
Durchführung: Pfadfinder in NÖ 
Info: Carina Janitschek, 0664/3578139 
carinajanitschek@gmail.com 

Sonntag, 20. August   

RETTUNGSHUNDESTAFFEL 
Vorführung der Rettungshundearbeit 
14 – 17 Uhr im Wienerwaldmuseum 

Freitag, 25. August   

SCHWIMMPRÜFUNG 
ab 4 Jahren, T- Shirt, Ausweis, kleiner 
Imbiss – Anmeldung bis 22. August    
9.30 Treffen/ 10 Uhr Start im 
Wienerwaldbad Eichgraben 
Durchführung: FVV, Gemeinde, Lions Club 
Info: Brigitte Ammer-Weis, 0699/17421355 
Voranmeldung nötig! 

Sonntag, 24. September   

SIEGEREHRUNG 
im Wienerwaldmuseum 
14 Uhr Lebendiges Handwerk 
15 Uhr Siegerehrung Ferienquiz 
16 Uhr Kindershow mit Clown Pedro 
Durchführung: FVV, Gemeinde 
Info: Angelika Janitschek 
0650/7304370 

Alle Kinder sind herzlichst zum 
Abschlussfest eingeladen!  

Die Teilnahme am Ferienspiel ist, wenn 
nicht anders angeführt, kostenfrei. 

MUSEUMSÖFFNUNGSZEITEN 
GANZJÄHRIG 
Mittwoch  8 – 12 Uhr 
Donnerstag  8 – 12 Uhr 
Samstag u. Feiertag 14 – 17 Uhr 
Sonntag  10 – 12 Uhr 
und    14 – 17 Uhr 

LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL 
Mit Bücher-,  Schallplatten-  und Bilder-
fundgrube: April bis September, jeden 
letzten Sonntag im Monat 14 – 17 Uhr. 
Museumseintritt für Kinder ab 6 Jahren 
außerhalb des Ferienspiels: 2,50 €, 
Lebendiges Handwerk zusätzlich 1,50 €. 

www.wienerwaldmuseum.at 
Mit der Teilnahme an Veranstaltungen 
des FVV gilt die Zustimmung erteilt, dass 
Fotos von anwesenden Personen 
gemacht und veröffentlicht werden. Die 
Aufsichtspflicht bleibt bei den Eltern.
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Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Wichtige Informationen

Große Pfarrkirche
Samstag und vor Feiertagen
18 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Vorabendmesse
Sonn- und Feiertagsmessen
10.30 Uhr (falls nicht anders verlautbart)

Kleine Kirche
Werktagsgottesdienste
Dienstag 9 Uhr Hl. Messe
Anbetung vor dem Allerheiligsten
jeden Donnerstag 19 – 20 Uhr
Hl. Herz-Jesu-Messe
jeden 1.Freitag im Monat 18.30 Uhr

Gottesdienstordnung
Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienstordnung  ist 
im Schaukasten, am Schriftenstand in der Kirche und 
auf der Hompage ersichtlich. 
www.pfarre-eichgraben.at
Beichtgelegenheit:
Nach Wunsch – vor oder nach den Hl. Messen, 
bitte in der Sakristei anmelden.
Krankenkommunion und Krankensalbung
Wer dieses Sakrament zu Hause empfangen
möchte, bitte beim Herrn Pfarrer anmelden.
02772 - 524 96 oder 676 - 826 633 233
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Donnerstag 8 – 11 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz Tel: 02773 - 462 46
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 0676 - 826 633 233 
Sprechstunden PAss. MMag. Verena Schifko:
Tel.: 0676 - 826 635 066
pfarramt.eichgraben@aon.at
www.pfarre-eichgraben.at

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen	 18.30 Uhr
1/2 Stunde vorher Rosenkranzgebet	 18.00 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN	 10.30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe	  9.00 Uhr
Freitag – Anbetung des Allerheiligsten	 19.00 Uhr
HERZ-JESU-MESSE
jeden 1. Freitag im Monat	 18.30 Uhr
KIRCHLICHE FESTE: 
Mo 14.8.	Mariä Himmelfahrt Vorabend	 18.30 Uhr	
	 Singmesse
Die 15.8.	Mariä Himmelfahrt	 10.30 Uhr
	 Festmesse, anschließend
	 Fußwallfahrt nach Maria Anzbach	    
	 Wallfahrerandacht in Maria Anzbach 	14.30 Uhr
	 mit  Probst Maximilian Fürnsinn  
So 8.10.	 Erntedank - Familienmesse	 10.30 Uhr
	 anschließend Pfarrfest

Katholische Pfarre
PFARRTERMINE
August – Oktober

Katholische Pfarre

Pfarrgemeinderat 2017-2022   
Im März hat die Pfarre Eich-
graben unter dem Motto „Ich 
bin da.für“ einen neuen Pfarr-
gemeinderat für die kommen-
den fünf Jahre gewählt.

Amtliche Mitglieder 
Pfarrer Mag. KR Wilhelm 
Schuh, Pastoralassisten-
tin MMag. Verena Schifko, 
Pfarrsekretärin Martina 
Crepaz, Religionslehrerin 
Marianne Katschthaler

Berufene und 
gewählte Mitglieder 
Stefan Fennesz, Magdale-
na Ganster, Maria Ganster, 
Andreas Grünwald, Gabri-
ele Grünwald, Katharina 
Grünwald, Joschi Halm-
schlager, Christine Hies-
berger, BEd, Mag. Johanna 

Krieger, Maria Salazar, 
Maria Stadlmann, Mag. 
Gernot Stammler, Edith 
Stammler, Erika Varga

Pfarrkirchenrat Eichgraben
Finanz- und Wirtschaftsgre-
mium der Pfarre 
Herr Pfarrer, Senta Binder, 

Martina Crepaz, Stefan Fen-
nesz, MMag. Dr. Roman 
Foff, Werner Leopoldseder, 
Hans Radl, Dipl. Ing. Dr. 
Wolfgang Zimmermann 

Liebe Pfarrangehörige! Liebe Leser!
Vom hl. Augustinus stammt der auch heute 
noch aktuelle Satz: „Die Menschen reisen 
in fremde Länder und staunen über die 
Höhe der Berge, die Gewalt der Meeres-
wellen, die Länge der Flüsse, die Weite des 
Ozeans, das Wandern der Sterne. Aber sie 
gehen ohne Staunen aneinander vorbei.“

Wir alle sehnen uns nach Geborgenheit, 
Anerkennung, Liebe. Wir fühlen uns bei 
den Menschen wohl, die uns mögen, wie 
wir sind. Wir spüren es, wenn uns jemand 
gut gesinnt ist; wir freuen uns, wenn Men-
schen gute Seiten an uns entdecken und 
ein Lob aussprechen. 

Fragen wir uns: Wie begegne ich meinen 
Mitmenschen; wie ist mein Umgangston; 
wie rede ich über sie? Nehmen wir uns 
vor: Ich möchte mich meinen Mitmen-
schen von der guten Seite her nähern und 
verletzende Worte und Gedanken vermei-
den. Dann schaut auch meine Welt gleich 
viel positiver aus. 

Dazu eine kleine Geschichte: Ein Shao-
lin-Tempel war berühmt für seinen Saal 
der 1000 Spiegel. Eines Tages verirrte sich 
ein Hund dorthin. Als er in den Spiegelsaal 
kam, sah er sich 1000 Hunden gegenüber. 
Er bekam Angst, stellte die Nackenhaare 
auf, fletschte die Zähne und sah sich im 
selben Moment von 1000 aggressiven Hun-
den bedroht. Er rannte aus dem Tempel 
und war der Meinung: Die Welt ist voll von 
gefährlichen und bösen Hunden.

Bald darauf kam ein anderer Hund in den 
Spiegelsaal. Auch er glaubte, auf 1000 
Hunde gestoßen zu sein. Sofort sprang er 
erregt hin und her und freute sich, nicht al-
lein zu sein. Er wedelte freundlich mit dem 
Schwanz. Und als die 1000 Hunde zurück-
wedelten, da war er überzeugt: Die Welt ist 
voller freundlicher, netter Zeitgenossen.

Dass uns dieser positive Umgang von 
Mensch zu Mensch gelingen möge, das 
wünsche ich Ihnen, sei es in der gewohn-
ten Umgebung zu Hause oder am Arbeits-
platz, oder auch im Urlaub, wenn wir uns 
unter fremden Menschen aufhalten.
Ihr Pfarrer Mag. Wilhelm Schuh
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Juli

So      2.   9 Uhr 3. Sonntag nach Trinitatis

So    16. 10.30 Uhr 5. Sonntag nach Trinitatis

August

So      6.   9 Uhr 8. Sonntag nach Trinitatis

So    20. 10.30 Uhr 10. Sonntag nach Trinitatis

September

So      3.   9 Uhr
 10. Uhr

Messe in Eichgraben entfällt
Pressbaum Familiengottesdienst 
Schulanfangsgottesdienst für 
Pflichtschulen

So    17. 10.30 Uhr Kindergottesdienst

Oktober

So      1.   10 Uhr Familiengottesdienst zum Ern-
tedank (musikalischer Schwer-
punkt: zehn Min. vorher Einsingen)

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo.–Do. 9–11h) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do. 9 -11 Uhr): 0699/18 877 340 

Evangelisches Zentrum

Glückwünsche:
Dass du dir glückst. 
Dass dir das glück anderer glücke.

Dass durch dich 
Ein oder zwei menschen 
Besser sich glücken.

Dass das glück dich nicht blende 
Für das unglück anderer.

Dass du dir glückst 
Auch im unglück.

Dass eine welt werde, 
wo zusammen mit dir
viele sich glücken können.
Kurt Marti

Vorschau 
Reformationskabarett – 
Luther 2.0 hoch 17 	
Freitag, 22. September, um 19.30 Uhr
im Gemeindezentrum Eichgraben, 
Rathausplatz 1, großer Saal 

Oliver Hochkofler und Imo Trojan 
präsentieren ihr Reformationskaba-
rett „Luther 2.0 hoch 17“. Die beiden 
Grazer begeben sich dabei auf eine hu-
morvolle Reise in die Zeit von Martin 
Luther. Beste Unterhaltung, gespickt 
mit geschichtlichen Informationen, 
versprechen die beiden Protestanten, 
deren Wortwitz auch für Nicht-Evange-
lische ein Erlebnis ist. Hochkofler und 

Trojan schlüpfen dabei in verschie-
dene Comedy-Figuren vom „Hellen 
André“ über den „Hinhackl“ bis zum 
polnischen Reiseführer Lech Redstus-
ki. Geboten wird auch eine „topaktu-
elle“ Ausgabe der Nachrichtensendung 
„Sachsen aktuell“ kurz nach der Veröf-
fentlichung von Luthers Thesen.

Zu Christi Himmelfahrt wurden im Wienerwalddom 15 junge evangelische Christen konfirmiert. Dechant Wilhelm Schuh hat uns die 
Kirche in oekumenischem Geist für unsere Feier zur Verfügung gestellt. Wir freuen uns über dieses schöne Fest und sagen Dank 
für die Gastfreundschaft. Ihr Dietmar Kreuz

Qualität, Service und begeisterte Kunden.

AUTO FRECH
St. Pölten: Tel. 02742/88 10 41 
Neulengbach: Tel. 02772/545 14
www.toyota-frech.at
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122

  Freiwillig. Professionell.

  Ihre Feuerwehr Eichgraben.

Anfang April stellten sich fünf unse-
rer Feuerwehrjugendmitglieder dem 

jährlichen Wissenstest in St. Pölten. In den 
Bereichen des Brandschutzes, der tech-
nischen Hilfeleistung und Knotenkunde 
konnten unsere Jugendlichen ihr in den 
Jugendstunden angeeignetes Wissen unter 
Beweis stellen. Wir gratulieren herzlich zu 
den erworbenen Abzeichen! 

Einsatz des Feuerlöschers 
Wie jedes Jahr haben wir im Zuge der Feu-
erlöscherüberprüfung den praktischen 
Einsatz verschiedener Feuerlöscher er-
probt.Unter Sicherung der Aktivmann-
schaft und mit geeigneter Schutzausrüs-
tung konnten unsere motivierten Jüngsten 
einmal selbst gegen die Flammen kämp-
fen. Ein weiteres Ziel dieser Übung ist 
die Aufklärung der Bevölkerung über die 
Verwendung eines Feuerlöschers. Deshalb 
wurde ein kleines Video gedreht, welches 
die Scheu vor der schnellen und einfachen 
Brandbekämpfung nehmen soll. Dieses Vi-
deo finden Sie auf unserer Facebook- wie 
auch Youtube-Seite.

Landestreffen der Feuerwehrjugend 
Der Höhepunkt des Jahres für jedes Feu-
erwehrjugendmitglied stellt das viertägige 
Landestreffen dar, wo sich Feuerwehrju-
gendmitglieder aus ganz Niederösterreich 
im Rahmen der Jugendleistungsbewerbe 
messen können. Das Nächtigen im gro-
ßen Feuerwehr-Zelt und das gemeinsame 
Lagerleben mit über 5000 Jugendlichen 
macht das Landestreffen zu einem beson-
deren Erlebnis. Danach beginnt die ver-
diente Sommerpause, um mit viel frischer 
Kraft und Motivation im Herbst wieder 
durchstarten zu können. 

Schnuppern kommen 
Die Feuerwehr Eichgraben öffnet auch 
dieses Jahr wieder ihre Pforten für alle in-
teressierten Kinder, und zwar am 15. Juli 
von 10 – 14 Uhr. Im Zuge des Ferienspiels 
kann spielerisch in die Aufgaben unserer 
Feuerwehr hineingeschnuppert werden. 
Bei verschiedenen Stationen dürfen wie-
der Geschicklichkeit und Teamstärke be-
wiesen werden.  Wir freuen uns auf einen 
lustigen Nachmittag mit Euch!
Oliver Hübner

 Im Kampf gegen die Flammen 

Jüngste Mitglieder punkten bei Wissens-
test und praktischen Übungen

Ferienspiel 2017Sa, 15. Juli - FeuerwehrSpiel und Spaß – „Tag der offenen Tür“
10 – 14 Uhr im Feuerwehrhaus Eichgraben
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SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

Übung macht den Meister

Wissenstest bestanden!

Lösch-Übung mir dem Feuerlöscher
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Fußball

Beim Union Sportverein 
Eichgraben ist die Früh-

jahrssaison in vollem Gange, 
aber auch während der spiel-
freien Zeit war einiges los. 
Unsere Jüngsten nahmen als 
kleine USV-Teufelchen am 
Eichgrabner Faschingsumzug 
teil, die Damen des Vorstandes 
waren als „Vorstandsweiber“, 
angelehnt an die Fernsehserie 
„Vorstadtweiber“,  im Einsatz. 
Alle hatten Riesenspaß am när-
rischen Treiben, welches am 
Sportplatz seinen gemütlichen 
Ausklang fand.

Im März fanden wieder die be-
währten Eltern-Kind-Trainings-
wochenenden in Mariazell 
statt. Diesmal mussten erstma-
lig zwei Termine  angeboten 
werden, da die Teilnehmerzahl 
derartig groß war, dass wir die 
Quartierkapazitäten gesprengt 
hatten. Während die Kinder 
wieder eifrig trainierten, um 
sich auf die Frühjahrssaison 
vorzubereiten, nutzten die 
Eltern die Möglichkeit zum 

Relaxen, Sporteln oder gemüt-
lichen Beisammensitzen. An 
den Abenden standen gemein-
same Aktivitäten wie Kegeln, 
Schwimmen, Spiele oder Fuß-
ballschauen am Programm. 
Die insgesamt 150 Teilnehmer 
waren sich einig: „Im nächsten 
Jahr sind wir wieder dabei!“

Überraschender Todesfall 
Leider gibt es auch Trauriges zu 
berichten. Völlig überraschend 
verstarb nach kurzer schwerer 
Krankheit unser Kampfmann-
schaftstrainer Ernst Ogris. 
Obwohl er erst seit Spätherbst 
2016 seine Tätigkeit in Eichgra-
ben ausübte, lernten wir ihn als 
sehr engagierten und sportbe-
geisterten Menschen kennen, 
sein Verlust macht uns sehr 
betroffen. Unser Mitgefühl 
zum schmerzlichen Verlust 
gilt seinen Angehörigen. Als 
Nachfolger übernahm Chris-
tian Windisch das Trainer-
amt, unterstützt weiterhin in 
bewährter Manier von Roman 
Varga als Co-Trainer.

Sturmheuriger 
Für die Saison 
wurde schon 
eifrig vorge-
plant: Einige 
Verbesserungen 
und Umbauten 
an der Infra-
struktur stehen 
auf dem Plan, 
d a n k e n s w e r -
ter Weise mit 
großer Unter-
stützung der 
Marktgemeinde 
Eichgraben. Im 
Sommer wird es 
wieder das Trai-
ningscamp für 
den Nachwuchs 
am Sportplatz 
geben und im 
Herbst steht 
der Sturmheurige am 8. und 9. 
September auf dem Programm. 
Auf dem Sportplatz Eichgraben 
ist immer was los und wir freu-
en uns auf Ihren Besuch.
Angelika Szelinger

Teilnehmer des Eltern-Kind-Trainingscamp in Mariazell U11 bis U13
 

 Riesenspaß am Sportplatz 
Faschingsumzug, Trainingswochenenden und Sommerpläne
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L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1

Faschingsumzug – Die USV 
Teufelchen beim Eichgrabner 
Faschingsumzug

Die aktuellen Termine der Spiele aller 
Mannschaften finden Sie auf unserer 
Homepage www.sveichgraben.com
Der USV Eichgraben freut sich auf Ihren 
Besuch am Sportplatz!
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 KOBV

Mitgliedertreffen
finden während der Sommermonate 
Juli und August keine statt. In den 
übrigen Monaten finden die Treffen, 
wie bisher, im Gasthaus Traint Maier 
in Eichgraben, Wiener Straße 130, 
mit Beginn 17 Uhr statt.
Sprechstunden
am Gemeindeamt Eichgraben gibt 
es bis auf weiteres keine. Für Anfra-
gen und eventuelle Terminvereinba-
rungen ist Obmann Ewin Rigler unter 
der Tel.Nr.: 0650 - 48 12 716 erreichbar.

Die Gallien-Erlebniswelt im Waldviertel besuchten die Mitglieder des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes der Ortsgruppe Eichgraben.                     
Bei herrlichem Wetter genossen die Teilnehmer den Besuch. Ein vorzügliches Buffet und Harmonikamusik begeisterten die Mitgereisten.

 Gallien im Waldviertel 

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20 % MwSt. und NoVA sowie inkl. 
der Maximalbeträge für § 6a NoVAG-Ökologisierungsgesetz. Mehr Infor-
mationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue 
Schon ab € 13.290,–* ! 
Verbrauch „kombiniert“: 4,0–4,9 l/100 km,  
CO2-Emission: 90–110 g/km.
Mehr auf www.suzuki.at

 3013 Tullnerbach-Preßbaum, Hauptstraße 35, Tel. +43 2233 523 81

offi  ce@koefl er.eu

   *  Unverbindlich empfohlener Richtpreis inkl. 20 % MwSt. und NoVA sowie inkl. 
der Maximalbeträge für § 6a NoVAG-Ökologisierungsgesetz. Mehr Infor-
mationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler. Druckfehler, 
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfoto.

Der neue 
Schon ab € 13.290,–* ! 
Verbrauch „kombiniert“: 4,0–4,9 l/100 km,  
CO2-Emission: 90–110 g/km.
Mehr auf www.suzuki.at

Koefler_Gemeinde_94x125_Eichgraben_v2.indd   1 02.06.2017   10:41:59

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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✝
Wir trauern um unser 

Mitglied Cäcilia Weihsmann 
und werden ihr stets 

ein ehrenvolles 
Andenken bewahren. 

Senioren

Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau
Tel: 0664 / 100 03 17

Termine 

3.-7.7.: Mehrtagesreise nach Osttirol
20.7.: Fahrt nach Baden, Besuch der 
Operette „Der Zarewitsch“, 16 Uhr
10.8.: Fahrt ins Mostviertel, 
Schwimmende Almhütte, 8 Uhr
Senioren-Cafe im GH Traint-Maier: 
Sommerpause bis zum 6.9.
Wandern 
jeden Donnerstag, 14 Uhr, 
Rosa Sejkora, Tel. 02773/46 725
Kegeln
jeden Mittwoch, 14 Uhr, 
Leopold Klima, 0676/73 871 83
Asphaltstock-Schießen: 
jeden Montag, 18 Uhr, 
Wilhelm Kein, 0699/10 881 380
Tanz ab der Lebensmitte
27.6. im Gemeindezentrum, 
Dauer 90 Min., Kosten € 5,-
An unseren diversen Aktivitäten kön-
nen alle Bürger und Bürgerinnen aus 
Eichgraben teilnehmen, wir freuen uns 
über jeden Gast.

Wann wird’s mal wieder 
richtig Sommer? Wer 

kennt ihn nicht, den Rudi 
Carell-Hit aus dem Jahr 1975? 
An einem der regnerischen 
und kalten Maitagen habe ich 
den Song im Radio gehört und 
mit Wehmut an früher gedacht. 
Die Wetterkapriolen des heuri-
gen Frühjahrs – besonders der 
Wintereinbruch am 20. April  
– wird uns allen in Erinnerung 
bleiben. Aufgrund der Schnee-
massen musste unser Halbta-
gesausflug zum Jagdschloss 
Mayerling kurzfristig abgesagt 
werden. Die Sicherheit unserer 
Teilnehmer geht in jedem Fall 
bevor. 

Davor hatten wir im März un-
seren Halbtagsausflug zum 
Schloss Hof, wo wir die Sonder-
ausstellung „Maria Theresia“ 
anlässlich ihres 300. Geburtsta-
ges besucht haben. Die Ausstel-
lung gibt einen Einblick in die 
Zeit um ihre Regentschaft und 
zeigt ihren Einfluss bis in die 
Gegenwart. Egal ob Staat, Steu-
erwesen, Verwaltung, Schule, 
Universitäten oder Militär: Ma-
ria Theresia setzte den Grund-
stein für einen modernen Staat. 

Im März veranstalteten wir be-
reits zum dritten Mal ein Senio-
ren-Stelzen-Schnapsen im Gast-
haus Traint-Maier. Mit großem 
Eifer wurde um die herrlich 
duftenden gesurten Stelzen ge-
spielt. 

Der erste Ganztagesausflug des 
heurigen Jahres steht kurz be-
vor. Er führt uns nach Graz, wo 
wir Schloss Eggenberg besich-
tigen und auf der Rückfahrt 
einen gemütlichen Nachmittag 
in Mariazell verbringen wer-
den. 

Auf zum Sport! 
Besonders hinweisen wollen 
wir  auf unsere sportlichen 
Aktivitäten. Vielleicht haben 
ja auch Sie einmal Interesse, 
beim wöchentlichen Wandern 
oder beim  Kegeln bzw. As-
phaltstockschießen dabei zu 
sein? Wir laden alle interessier-
ten Bürger und Bürgerinnen 
ein, an unserem vielseitigen 
Programm teilzunehmen. Die 
Veranstaltungen finden Sie in 
den Schaukästen. Ihre Anmel-
dungen nimmt Obfrau Traude Gessner 
gerne unter 0664- 100 03 17 persön-
lich entgegen. 	
Monika Neubauer 

 Schlösser, Geschichte und mehr 
Schloss Hof, Schloss Eggenberg und Schloss Mayerling 
als Ausflugs-, Traint-Stelzen als Schnapsziele

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A
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Naturfreunde

Genaue Informationen, Berichte, 
viele Fotos, Kurzfilme, Ankündi-
gungen und Auskünfte:
www.eichgraben.naturfreunde.at
Facebook: eichgraben-naturfreunde 
Schaukästen, Eichgrabner, NÖN, 
Funktionäre der Naturfeunde 
Eichgraben

Termine
Juni - Oktober

Siegi schickte aufregende Be-
richte von der Kletterszene, 

bei den zahlreichen Bewerben 
gab es nur tolle Ergebnisse. Die 
großen und kleinen Kletterstars 
traten bei der Weltcupbühne in 
Waidhofen an der Ybbs beim 
Fest „Rock in the City“ auf.

Dabei war auch unser Para-
dekletterer Georg Parma, der 
schon in den Olympiakader 
einberufen wurde und 2020 in 
Tokio Chance auf eine Olympi-
amedaille hat. Unsere jungen 
Talente sind auch nicht zu stop-
pen, ausführliche Erfolgsmel-
dungen darüber auf unserer 
Homepage.

Wunderbare Momente 
Christian hat mit seinem Team 
ein enormes Winterprogramm 

absolviert, mit 
ca. 200 Teil-
nehmern, und 
hat damit viele 
w u n d e r b a r e 
Momente in 
der Natur, mit 
Sport und Ge-
meinsamkeit, 
vermittelt.

Das jetzige 
Fami l ien-und 
J u g e n d p r o -
gramm lässt ebenfalls keine 
Wünsche offen.Vielfältigkeit ist 
angesagt mit Waldabenteuern, 
Radtouren, Raften, Wasserski-
fahren und vielem mehr.

Sonnwendfeier am 24.6.:
ein Fest für die ganze Familie 
Es ist spannend und ergreifend 

für die Kinder, wenn sie mit den 
selbstgebastelten Fackeln beim 
Fackelzug marschieren und das 
Feuer entzünden. Gemütlich ist 
es für alle –  in geselliger Run-
de ein paar schöne Stunden mit 
kulinarischen Köstlichkeiten 
an einem wunderbaren Platz in 
Eichgraben zu verbringen.

Der enorme Arbeitsaufwand 
lohnt sich immer für dieses 
schöne Brauchtumsfest und 
wir danken allen, die uns so 
fleißig unterstützen.
Hertha Trenk

Wir leben Natur – 
Freizeitangebot für die ganze Familie

 Georg Parma im Olympiakader für 2020 

24.6. Sonnwendfeier beim 
Lechnerstadl
5.8. Wasserskifahren auf der Donau
15.-19.8. Familienhochtour Gletscher, 
Eiskurs Großglocknergebiet
Oberwalderhütte
ab 7.9. regelmäßiges Donners-
tag-Klettertraining für Wettkampf-
gruppe und auf Anfrage
ab 8.9. regelmäßiges Freitag-Klet-
tertraining für Fortgeschrittene und 
Wettkampfgruppe (Sept. –Dez.)
ab 12.9.Indoorklettern  in der Volks- 
und Mittelschule Eichgraben für An-
fänger (6 Einheiten) 
16.9. Familienausflug Draisinentour 
von Oberpullendorf nach Horitschon
17.9. Naturfreundetag Josef Franz-
hütte OG Rabenstein
22.9. Nachtwanderung für Kinder  
„auf den Spuren der Fledermaus“
30.9. Abenteuer Wald
7.10. Kreativworkshop „Vogelhaus“ 
9-12 Uhr Biwakschachtel

Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at

Barbara Röhrbacher      +43 676 640 99 33

Maß- und Änderungsschneiderei
Dahlienstraße 12
3032 Eichgraben

Mo-Do: 9 - 12 Uhr
barbara.roehrbacher@gmx.at

Mode & Design
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Pensionisten

Weitere Informationen finden Sie auch 
in unseren Schaukästen oder erhalten 
Sie telefonisch bei Erwin Bayer, 
Tel.: 0660 55 054 86
Reiseauskünfte: Elfi Augustin, 
Tel: 0680 12 357 95

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Termine
 

Versammlungen im Gasthaus 
Schmied in Unter-Oberndorf jeden 
2. Donnerstag im Monat um 15 Uhr
Kegeln:
Sporthalle Herzogenburg, 
jeden Dienstag, Beginn 9 Uhr 
Gymnastik:
Turnsaal der Schule Eichgraben, 
jeden Freitag von 17 – 19 Uhr.
(außer an schulfreien Tagen)
Fahrten:
19.7. Tagesfahrt zum Lehnerhof
10.9. bis 15.9. Mehrtagesfahrt 
nach Umag (Kroatien)
8.11. Halbtagesfahrt nach Kloster-
neuburg
Bei all unseren Unternehmungen sind 
auch Gäste herzlich willkommen.

Dieser Spruch von Wilhelm 
Busch trifft es voll und 

ganz. Viel zu schnell vergeht 
die Zeit, wir wollen die Ereig-
nisse der letzten Monate Revue 
passieren lassen.

Im März besuchten die Pensi-
onisten das traditionsträchtige 
Schloss Eckartsau. Das Wetter 
war den Ereignissen – den letz-
ten Stunden von Österreich-Un-
garn, dem Regierungsverzicht 
von Kaiser Karl und der Ausrei-
se der kaiserlichen Familie aus 
Österreich angepasst – kühl 
und regnerisch. Zur Aufheite-
rung endete die Fahrt mit ei-
nem Besuch eines Heurigen.

Bei der Muttertagsfeier im Mai 
erhielten alle Damen ein kleines 
Geschenk, welches großen An-
klang fand. Eine Woche später 

führte die Tagesfahrt ins oststei-
rische Thermenland. Diesmal 
war uns das Wetter gewogen 
und bei Sonnenschein erreich-
ten wir die Harter Dorfschenke. 

Am Nachmittag fand eine etwa 
dreistündige Rundfahrt mit ei-
nem Traktor statt. Vorbei ging 

es an den drei Thermen der 
Gegend, dann folgte ein kurzer 
Fußweg zur 1.000jährigen Ei-
che und dann der Besuch einer 
Kerzenfabrik.

Zwei Geburtstagskinder konn-
ten beglückwünscht werden:
Rosa Müller feierte den 90. und 
Poldi Patzer den 80. Geburts-
tag; wir wünschen weiterhin 
alles Gute.

Wir würden uns über den Be-
such von Gästen bei unseren 
Fahrten und Versammlungen 
sehr freuen – es gibt immer 
wieder Interessantes zu sehen 
und hören.
Elfi Kaufmann

 Kaiserliches und Traktorspaß 
Einszweidrei, im Sauseschritt läuft die Zeit; wir laufen mit

Rundgang am Ufer des Teichs bei der Harter Dorfschenke, dann  ging es auf große Fahrt. 

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben
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AnderS - Grafik & Design
Stefanie Anderlik

AnderS-Grafik & Design e.U.

Stefanie Anderlik
0664/488 82 18

anders.grafik.design@gmail.com

Inserate

Logo
Layout

Corporate Design

behördlich konzessionierte
Immobilienmakler,

Immobilienverwalter
und Bauträgerin.

Fachliche persönliche Beratung,
Liegenschaftsbewertung,

Sachverständige für das Immobilienwesen.

Vermittlung • Ankauf • Verkauf

3032 Eichgraben • Distelweg 1-3/1/2
Tel: 0676/522 11 20
Fax: 02773/46 000

eMail: office@wessely-immo.at
www.wessely-immo.at

Wessely-Immobilien

Ihr Partner 
bei der Immobiliensuche

Erfolgreich abgeschlossenes Bauträgerobjekt Maria Anzbach, Hauptstraße 5

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

3040 Neulengbach, Khuenstrasse 300
0699 / 113 529 18   hablasch@gmail.com

Installateur    Reparaturservice

1

2
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Pfadfinder

 

Unsere Gruppen: 
Wölflinge (6-10J.): 		  Mi. 16.30 – 18 Uhr
Carina Janitschek, Tel: 0664 – 357 81 39 
carinajanitschek@gmail.com

Pfadfinder (10-16J.): 	 Fr. 18 – 19.30 Uhr
Ciara Pircher, Tel: 0660 – 548 45 04 
ciara.pircher@hotmail.com

Rover (ab 18J.):   		  Fr. 20 – 22 Uhr
David Fichtenbauer, Tel.: 0664 – 424 27 46 
david.fichtenbauer@gmx.at

Das Schuljahr und somit auch unser Pfad-
finder-Jahr neigt sich langsam aber si-

cher dem Ende zu. Viel ist in dieser Zeit pas-
siert. Es begann im Herbst, der Heimabend-
betrieb fand für Wölflinge (6-10 Jahre), für 
Pfadfinder (11-16 Jahre) und für Rover (18+) 
wieder wie gewohnt statt. Schon bald stand 
das Herbstlager vor der Tür, welches vor 
allem das gegenseitige Kennenlernen und 
viel Spaß zum Zweck hatte. 

Nach einer Weihnachtsfeier war unser 
nächstes großes Ereignis der Geburtstag 
unseres Gründers, Baden-Powell. Wir fei-
erten ihn in Pressbaum mit einem großen 
Feuer und einem fast noch größeren Buffet. 
Der St. Georgstag, welcher in diesem Jahr 

im April im Pfadfinderheim in Eichgraben 
stattfand, war der nächste große Termin 
in unserem Kalender. Neben dem Feiern 
unseres Schutzpatrons durften Spaß und 
Spannung dabei nicht fehlen. Für die Kin-
der gab es spannende Wettkämpfe – wie 
Bauerngolf oder einen Hindernislauf – und 
viele Spiele. Am Ende wurden die Sieger 
bei einem großen Lagerfeuer gekürt und 
einige der Kinder bekamen das Halstuch: 
Der erste Schritt auf dem Weg der Pfadfin-
der war geschafft.

Schon bald kam das Maibaumfest, eine in 
Eichgraben immer gut besuchte Veran-
staltung. Auch hier waren wir Pfadfinder 
wieder mit dabei. Mit Spielestationen wie 
Ringwerfen, Stelzenlauf oder Dosenschie-
ßen begeisterten wir Groß und Klein. Für 
alle Beteiligten war es eine große Freude 
und ein gelungenes Fest. 

Nach dem Pfingstlager in Gars am Kamp 
steht nun bald unser Sommerlager in Brau-
nau am Inn in Oberösterreich an. Sowohl 
Kinder als auch Betreuer und Betreue-
rinnen erwarten beide Lager schon mit 
großer Vorfreude. 
Carina Janitschek

 Spaß, Spannung und Feiern 
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
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



  Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr

mailto:carinajanitschek@gmail.com
mailto:ciara.pircher@hotmail.com
mailto:david.fichtenbauer@gmx.at
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Die Tennissaison 2017 begann mit ei-
nigen Wetterkapriolen. Die späte 

Rückkehr des Winters Mitte April verhin-
derte die 7. Auflage des freundschaftlichen 
Vergleichskampfes gegen den TC Spardat. 
Dafür war der Sonnengott zwei Wochen 
später wohl gesonnen, und der ersten Ver-
anstaltung stand nichts mehr im Wege.

Saisonbeginn mit „Paukenschlag“ 
Unsere Teilnahme am Aktionstag GÖST 
(Ganz Österreich Spielt Tennis) ist mittler-
weile ein Fixpunkt. Mehr als 20 Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen machten das 
erstmals durchgeführte Ranglistenturnier 
zu einer organisatorischen Herausforde-
rung – galt es doch, fast 50 Spiele in nur 
vier Tagen abzuwickeln. 

Auch die Kinder kamen auf ihre Kosten. 
In einem Doppelturnier mit Partnertausch 
wurde Matchpraxis für die Meisterschaft 
gesammelt. Diese Veranstaltung war für 
viele ein schönes Erlebnis und zeigte, was 
durch die Initiative der Mitglieder, die ihre 
Ideen einbringen und mitarbeiten, alles 
möglich ist.

Kreismeisterschaften 
Der TC Eichgraben ist heuer mit zwei 
Herren-, einer Damen- und vier Kinder-

mannschaften in der Kreisliga NÖ Mitte 
vertreten – mit dem Ziel, um die vorderen 
Plätze mitzuspielen. Viele Vorteile bietet 
der neue ITN-Jugendbewerb U18, der im 
Verband auch entsprechend forciert wird. 
Mädchen und Burschen unterschiedlichen 
Alters mit etwa gleicher Spielstärke kön-
nen gemeinsam in einem Team antreten.

Daneben gibt es mit zahlreichen Trai-
ningsmöglichkeiten, einem Clubabend für 
Damen und Herren und einem Ranglisten-
system ein breites sportliches Angebot. 
Events wie Piccolo- oder Fasslturnier sorgen 
zudem für eine Bereicherung im Vereinsle-
ben. In diesem Sinne: „Happy hitting!“
Norbert Schauer

Tennis

 Tennis - Spiel, Satz und Sieg! 
50 Spiele in nur vier Tagen anlässlich GÖST (Ganz 
Österreich Spielt Tennis), neuer ITN-Jugendwettbewerb

Kontakt:
Karl Schmucker
Tel.: 0676 - 669 55 08
Aktuelle Infos, Fotos und Termine
online auf www.tceichgraben.com

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 63

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Ihr Hartwarenspezialist mit dem unglaublich breiten Angebot

◆ Stabstahl
◆ Spenglerwaren
◆ Elektro- und Sanitärinstallationsbedarf
◆ Hand- und Elektrogeräte
◆ Farben und Lacke
◆ Haus- und Küchengeräte
◆ Bauzubehör
◆ Fachberatung

Hauptstraße 7
3042 Würmla

Tel.02275/8218-0
www.eisen-nagl.at

Mo.– Fr. 7.30-12h u. 14-17.30h,  Sa. 7.30-12h
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Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen

50

Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

14-16 Uhr

14-16 Uhr

Ihr Elektrogerät

braucht einen Freund:

Tel: 02773 / 428 780

gaubmann.service@aon.at

www.elektro-service.at

Tel: 01 / 53 53 253

• Service
• Wartung
• Reparaturen
• Neugeräte
• alle Marken
• jede Type

Wir reparieren 
auch alle anderen 
Marken: z.B. Bau-
knecht, Whirlpool, 
Ignis, Miele etc.

Ihr kompetenter 
Partner im Wienerwald

R. Gaubmann 
Elektrogeräte
Kleine Steinstraße 1
3032 Eichgraben
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Plus & Minus

Herr Minus
bemerkte verärgert

Herr Plus 
bemerkte erfreut

… dass  die Einsatzteams der 
Feuerwehr und Rettung, aber 
auch die Gemeindemitarbei-
ter beim Wintereinbruch ihr 
Bestes gegeben und geholfen 
haben, die schlimmen Folgen 
des schweren Schnees (Gefahr 
durch umbrechende Bäume) 
und des Verkehrschaos (Hän-
gengebliebene Fahrzeuge, Ber-
gung von bis zu sechs Stunden 
im Auto festsitzenden Men-
schen) rasch zu mildern. Ein 
großes DANKE!

… dass  sich rund um den Mo-
natsmarkt was tut: Radbörse 
und Reparaturmöglichkeiten 
im Frühjahr, ständiges Kunst-
handwerksangebot, Kinder-
flohmarkt im Juni und dazu 
die kulinarischen Kauf- und 
Kostemöglichkeiten – hier 
riecht, schmeckt und fühlt 
man, wie lebendig Eichgraben ist!

… dass  die FVV-Mitarbeiter 
auch bei überraschenden Si-
tuationen es schaffen, für ei-
nen reibungslosen und gemüt-
lichen Festablauf zu sorgen: 
von Engpässen, Besucher-Un-
pässlichkeiten bis Wetterun-
billen – danke für die vielen 
Hakerln auf der (nie geschrie-
benen) „Problem gelöst“-Liste!

… dass  über hundert Eisgut-
scheine bei der Maifeier an die 
Besuchs- und Kletter-Kinder 
ausgegeben werden konnten. 
Gespendet haben sie Mò s Ta-
verne, Blanda und der FVV. 
Danke!

… dass  im Umkreis der Drei-
wasserstraße ein großes Miß-
verständnis bezüglich der Ver-
wendung von Gackerl-Sackerln 
vorliegt:
Gackerl-Sackerln sind nicht 
dafür da, das Gackerl nur ein-
zupacken und dann liegen zu 
lassen.
Gackerl-Sackerln sind dafür da, 
das Gackerl aufzuheben und 
mitzunehmen bis zum näch-
sten Mistkübel. (Man darf das 
auch ohne Gackerl-Sackerl. 
Aber das Sackerl ist ein prak-
tischer Schutz für die eigenen 
Finger). 
Anrainer berichten von einer 
richtigen Sackerl-Galerie, die 
nach der Schnee-Schmelze ans 
Licht gekommen ist. Entfernt 
wurden sie erst am Putztag der 
Gemeinde. Danke dafür!
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… dass  der Wald bei der 
Finsterleitenstraße zu Pla-
stik-Müll-Sammel-Straßen 
verkommt. Hier sind es Ac-
timel-Plastikfläschchen, die 
– meist schön auf Augen-
höhe – in Astgabeln oder 
Baumnischen verteilt wer-
den. Auch hier gilt: Bitte 
mitnehmen, der Wald kann 
nichts damit anfangen: Der 
richtige Platz dafür ist der 
Plastikmüll-Sack.

Man sieht immer wie-
der Häuser in denen 
Umbauten, Zubauten 
aber auch Neubauten 
von Firmen durch-
geführt werden (was 
ja gut ist, wegen der 
Steuer). Die bauaus-
f ü h r e n de n F i r m e n 
bringen dann ihre Bau-
tafeln an den Zäunen 
oder am Grundstück 
an. Leider verbleiben nach Abschluss der Arbeiten diese Bautafeln oft jahrelang an den Zäunen 
und „verschönern“ somit nicht unbedingt das Ortsbild. Kann man die Bauherrn nicht dazu anre-
gen, entweder die Tafeln selbst zu entfernen? Oder sie sollen die bauausführenden Firmen dazu 
veranlassen, dies zu tun. GG

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40
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Geht nicht – gibt’s nicht 
Rudi Dräxler fördert ausgewählte 
Sportler, damit diese ihre ganze 
Energie in Training und Wettkampf 
stecken können. 

Sponsoring entlastet die Ak-
teure bei anfallenden Kosten 

für Material oder Reisen und 
ermöglicht optimale Trainings-
bedingungen.

Rudi Dräxler sponsert die Wie-
ner Eiskunstläuferin Viktoria 
Ullmann, die international schon 
hervorragende Platzierungen 
erringen konnte. Ganz beson-
ders groß ist die Freude über die 
Bronzemedaille bei den Special 
Olympics in der Steiermark. 

Voller Stolz wird auch die Wolfs-
grabnerin Vivien Nagy unter-
stützt – sie schwimmt in Europas 
Spitze mit. Soeben absolvierte sie 
eine achtwöchige Wettkampfse-
rie in Mailand, Magdeburg, Prag 
und Graz und qualifizierte sich 
für die Junioren-EM. 

Damit die Herren nicht zu kurz 
kommen, ist die Firma Rudi 

Dräxler Immobilien neben der 
Raika Pressbaum der Haupt-
sponsor des SV Pressbaum und 
wünscht sich weiterhin viele Tore 
und guten tüchtigen Nachwuchs 
für den Verein.

„Geht nicht – gibt’s nicht“ gilt auch 
für das IMMO-Team rund um 
Rudi Dräxler im Auhof-Center. 
Wahre Wohn-Überraschungen 
werden regelmäßig gesucht und 
präsentiert. Begehungen von herr-
lichen Häusern und Wohnungen 
in ansprechender Lage in Wien 
und Niederösterreich sind immer 
möglich. Rudi Dräxlers Team 
steht für Erfahrung und Seriosität 
mit Handschlagqualität! Einfach 
einen Termin vereinbaren!

Vivien Nagy – 
Schwimmerin



49

„Träume nicht dein Leben, sondern lebe dei-
ne Träume“, sagt ein weises Sprichwort – und 
genau nach diesem Motto gestaltet sich der 
18-jährige Eichgrabner Florian Bartl seit fast 
sechs Jahren sein Leben. 
 
Seine Berufung hat er im Kampfsport, ge-
nauer gesagt im Kickboxen, gefunden. 
Florian Bartl besuchte die Volksschule in 
Eichgraben und wechselte dann ins Wiener-
waldgymnasium nach Tullnerbach. Seine 
sportliche Laufbahn begann mit fünf Jahren 
im Fußballverein Eichgraben, mit sieben Jah-
ren begann er in der Volksschule Eichgraben 
mit Judo. Auf seine richtige Berufung stieß 
er mit 12 Jahren. „Ich hab mir damals einen 
Kickboxfilm angeschaut, da wusste ich - das 
möchte ich auch probieren“, erzählt der junge 
Eichgrabner. 

Trotz der Skepsis seiner Eltern begann er im 
April 2012 mit dem Training, im März 2013 
erkämpfte er sich bereits den Vizestaats-
meister-Titel und Europameister-Titel U14 
Leichtkontakt. Danach folgte ein Erfolg nach 
dem anderen, national und international, in 
Österreich ist er Staatsmeister (siehe Eich-
grabner Ausgabe März).

 Im Mai erreichte uns die Nachricht: 
„Die Sensation ist perfekt!“
⬙	 Florian ist PRO AM WELTMEISTER 
	 -81 kg in K 1  in China geworden, und 
	 EUROPAMEISTER  in Griechenland.
⬙	 Jetzt hat er alle Titel gewonnen die es 
	 zu gewinnen gab!
⬙	 Florian hat am 25. März bei der 
	 „13. Night of Glory“ in Wien erfolgreich 
	 seinen intercontinental Championtitel 
	 gegen den ungarischen Champion vertei-
	 digt und zwar durch KO in der 1. Runde.
⬙	 In China hat er am 22. April ebenfalls 
	 den PRO AM WM Titelkampf durch KO 
	 in der 1. Runde gewonnen.  Er ist somit 
	 PRO AM WELTMEISTER !
⬙	Am 6. Mai ist er in Santorin/Griechen-
	 land  EUROPAMEISTER geworden!
⬙	 In der Kickbox-Szene ist Florian Bartl 
	 übrigens als „Prinz von Eichgraben“ 
	 bekannt. 
 
Der junge Sportler versucht sich nun auch 
im klassischen Boxkampf. „Ich möchte mir 
damit ein zweites Standbein aufbauen, um 
eventuell 2020 bei den Olympischen Spielen 
teilnehmen zu können”, umreißt er seine 
großen Pläne.

Da Kickboxen keine olympische Disziplin 
ist, ist eine Teilnahme nur beim klassischen 
Boxkampf möglich. Die beiden Sportarten 
sind ähnlich und begeistern ihn gleicherma-
ßen, daher möchte er diese in nächster Zeit 
auf jeden Fall parallel betreiben. Nach wie 
vor ist das junge Talent auf der Suche nach 
Sponsoren, da dieser Sport, insbesondere die 
Teilnahme an den Auslandskämpfen, sehr 
kostspielig ist.
Andrea Stoiser und Barbara Chaloupek

 „Prinz aus Eichgraben“ Welt- und Europameister 

Florian Bartl, 18jähriger Kickboxer, gewann diesen Frühling die Weltmeisterschaft in China, 
die Europameisterschaft in Griechenland und den intercontinental Championtitel in Wien.

Florian Bartl verteidigte eindrucksvoll seinen Kickbox-Staats-
meistertitel. 
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Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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Kunst & Kultur

1.7. – 27.8.
Gruppen-Ausstellung 
“Es wird gemalt was auf den Tisch 
kommt - Hommage à Morandi“

2.9. – 1.10.
Photoausstellung (MC Marschalek,  
Steffen Baraniak, Peter Korrak)

23.9.
J.S. Bach: Sonaten für Violoncello 
Solo mit Dorothea Schönwiese

7.10.
Lesung Österreichischer Schrift-
steller/innenverband

Änderungen vorbehalten

 Programm 2017  

Viele blaue Stunden erlebten die Be-
sucher bei der Ausstellung Lothar 

Bruckmeier „Thinking Blue“ und am 6. 
Mai ging ś dann rasant weiter mit Mari-
na und ihren Katzen, die Swing nach Art 
der Zwanziger Jahre zelebrierten. Es gibt 
einen Link zu Facebook, wo man sich ein 
Kurzvideo dieses Events anschauen kann. 
Im Hintergrund wird sogar getanzt – ir-
gendwann konnten die Konzertbesucher 
einfach nicht mehr stillsitzen …

Die von bosnischen Frauen nach Entwürfen 
einer Vorarlberger Künstlerin genähten 
Quilts sind bis 25. Juli zu sehen und 
zeigen, was aus einem Flüchtlingsprojekt 
werden kann: Heute ernähren die Frauen 
mit ihrer Arbeit ihr ganzes Dorf und die 
österreichische Künstlerin entwirft und 
managt! 

Eichgraben Vokal erfreut mit seinem 
Sommerkonzert wieder alle seine Fans, 
diesmal gibt es Lieder von Joseph Haydn, 
Antonin Dworak und verschiedenen 
italienischen Komponisten zum Thema 
LEBENSweisen, zum Beispiel „Die 

Harmonie in der Ehe“, „Die Beredsamkeit“ 
„Die Verlassene“ oder „Nörgeln“.

Den Pfad der Liebe – Masaar Hubb beschreiten 
Marwan Abado und Paul Gulda am 24. Juni. 
Der eine ist Pianist, Dirigent und Sohn 
eines der namhaftesten Klaviervirtuosen 
Österreichs, der andere ein Meister der 
orientalischen Kurzhalslaute Oud, als 
Palästinenser in einem Flüchtlingslager 
im Libanon aufgewachsen. Gemeinsam 
begeben sich die beiden auf eine spirituelle 
musikalische Reise, schicken Johann 
Sebastian Bach in den Orient,  improvisieren 
über europäische und östliche Tradition.

Die Sommerausstellung ist dem Thema 
„Stillleben“ gewidmet. Unter dem Titel 
„Es wird gemalt was auf den Tisch kommt 
– Hommage à Morandi“ zeigen zehn 
Künstler, was alles „auf den Tisch und auf 
die Leinwand kommen kann“.

Im Herbst folgt die schon traditionelle 
Photoausstellung und die in Eichgraben 
lebende  Cel lo -Vir tuosin Dorothea 
Schönwiese wird am 29. September ein 
erlesenes Soloprogramm bieten.
Elfriede Bruckmeier

 Viele Highlights 
 beim VKK-Programm 

Blaue Stunden, der Pfad der Lie-
be und Bach im Orient

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.at
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KOCHT FÜR SIE
Fiala Stefica

Himbeerstraße 26
3032 Eichgraben

Tel: 0676/462 97 17
eMail: office@derflottepinguin.at

www.derflottepinguin.at
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Das Jahr 2017 steht für die LIONS Or-
ganisation weltweit ganz im Zeichen 

unseres 100-Jahr Jubiläums – 1917 wur-
den die ersten LIONS-Clubs in den USA 
gegründet. Das Grundprinzip der LIONS, 
durch eigenen Arbeitseinsatz finanzielle 
Mittel aufzubringen und ohne irgendwel-
che Verwaltungskosten direkt, schnell 
und unkompliziert für karitative Zwecke 
einzusetzen, hat sich in den folgenden Jah-
ren und Jahrzehnten rasch über die ganze 
Welt verbreitet. 

LIONS Österreich feiert dieses Jubiläum 
mit Veranstaltungen im Mai in Graz und 
am 18. Juni (also leider nach Redaktions-
schluss) im Rathaus in Wien. Bei dieser Ge-
legenheit wird auch ein von der LIONS-Or-
ganisation ausgezeichnetes Jubiläumspro-
jekt präsentiert, das vom Eichgrabner 
Verein „Bellarina Dance Performance“ er-
arbeitet wurde und in dem die Geschichte 
der LIONS-Bewegung durch die jugendli-
chen Tänzerinnen und Tänzern der Bella-
rinas phantasievoll dargestellt wird.

Geburtstagsfeier mit Orchester 
Gefolgt werden diese weltweiten 100 
Jahr-Feiern vom 25-jährigen Gründungsju-
biläum unseres LIONS Clubs Wienerwald! 
Wir laden herzlich zu einer Festveranstal-
tung im September im Rahmen eines sehr 
unterhaltsamen Abends: Adi Hirschal samt 
Orchester wird in seiner unverwechselba-
ren Art die Geburtstagsfeier unseres Clubs 
gestalten und dabei das Publikum musika-
lisch und kurzweilig mit seinen sehr spezi-
ellen „G śchichten aus dem Wienerwald“ 
unterhalten – am 29.September um 19.30 
Uhr im Hotel Lengbachhof in Altlengbach. 
Feiern Sie mit uns – es wird ein einmaliger 
Abend!

Auch die Einnahmen dieser Veranstaltung 
kommen zur Gänze karitativen Zwecke 
zu Gute „Helfen Sie uns helfen“! Karten 
wie immer in den Raiffeisenbanken oder 
direkt im Hotel Lengbachhof. Näheres auf 
der Homepage – siehe Kasten. 
Herbert Hayduck

 

Info: www.wienerwald.lions.at
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 100 Jahre Lions, 25 davon im Wienerwald 
Große Festveranstaltung mit Adi 
Hirschal am 29. September in      
Altlengbach

Zu Redaktionsschluss liefen die Proben für die 100-Jahr-Show 
auf Hochtouren

Geburtstagsfest mit 
„G´schichten aus dem 
Wienerwald“ 
mit Adi Hirschal 
am 29.September 
um 19.30 Uhr 
im Hotel Lengbachhof
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Vg Sie haben die Idee aber noch keine

Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne.

Näheres auf Seite 63

Hier könnte 
Ihr Inserat stehen!
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Bellarina

Showeinlagen beim Sommer-
ball des Vereins „Einfach 

L(i)ebenswert“, beim Famili-
entag der Landarbeiterkammer 
auf der Garten Tulln und im 
Seniorenheim St. Louise waren 
die vorgelagerten Auftritte für 
unser großes Programm des 
heurigen Jahres, die Shows zur 
Philosophie des Lionsclubs. Sie 
werden am 18. Juni im Rathaus 
und am 7. Oktober auf dem Rat-
hausplatz in Wien im Rahmen 
der 100-Jahr Feierlichkeiten 
des Lionsclubs zu sehen sein. 
Bereits seit letztem Jahr laufen 
die Vorbereitungen. 

Abschluss dieser Aktivitäten ist 
eine „Didaktische Generalpro-
be“ für die Eltern unserer Bella-
rinas sowie geladene Gäste, die 
kurz vor Drucklegung im Saal 
des Gasthauses Schmölz in St. 
Christophen stattfindet. Neben 
den Schlussproben für den Auf-

tritt im Wiener Rathaus werden 
neue Choreographien (z.B. AB-
BA-Mix) präsentiert sowie die 
Didaktik für das Erlernen und 
die Arbeit mit unseren jungen 
Menschen erläutert.

Ab September
Schnupperstunden  
Für alle Interessierten gibt es ab 
September geregelte Schnup-
perstunden. Die Zeiten für die 
jeweiligen Altersgruppen sind 
auf unserer Homepage (siehe 
Info-Kasten) einsehbar. 
Kristel Demaere

 100 Jahre LIONS 
Vorbereitungen für die Großauftritte

Info zu Bellarina und „That‘s Life“
homepage: www.bellarina.info
Buchungsanfragen an
eMail: dance@bellarina.info oder
Tel: 0680 - 11 803 06 
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Über vier Monate haben die 
engagierten TeilnehmerIn-

nen des Theaterworkshops 
im  Fuhrwerkerhaus an ihrem 
eigenen Theaterstück gebastelt. 
Das Ergebnis war überwältigend! 

Mit dem Stück „Kevin sucht 
Freunde!“ begaben sich die 
Kinder auf eine abenteuerliche 
Reise, bei der Kevin - der in der 
Schule nicht gerade der Belieb-
teste ist und als Streber abge-
stempelt wird - am Ende zum 
unumstrittenen Liebling der 
Schulkollegen wird. Der Weg 
dorthin war jedoch nicht ein-
fach und brachte jede Menge 
aufregende und spaßige Aben-
teuer mit sich. Die zahlreichen 
Besucher waren von der Per-
formance der Kinder sichtlich 
begeistert! 

Der Vorhang öffnet sich erneut! 
Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der einen Theaterworkshop im 
Rahmen des Ferienspiels Eich-
graben (siehe Mittelaufschlag). 
12 Kinder im Alter von 9 bis 
13 haben die Möglichkeit, die 
Bühne zu erobern, Kostüme 
und Perücken zu probieren 
und am Ende des Workshops 
vor Publikum zu zeigen, was in 
ihnen steckt. 

Nächster Workshop im Fuhrwerker-
haus ist dann von November bis 
März. Infos:  www.showwhat.at
 
Mörderischer Sommer  
Erstmals bieten wir unsere mör-
derischen Dinner-Shows auch 
im Sommer an. Vom 14. bis 30. 
Juli „morden“ wir im fantasti-
schen Ambiente des Novoma-

tic Forums Wien. Es erwartet 
Sie eine spannende und hu-
morvolle Musical-Show, beglei-
tet von einem exquisiten Ga-
la-Dinner inklusive Getränke! 
Am 11. und 18. August wird 
Schloss Rosenburg zum Tatort.  
 
Tipp: In diesem Jahr wird es 
wieder ein Halloween-Spe-
cial geben. Sichern Sie sich 
schon jetzt Tickets für „CRAZY 
DARKNESS - das Böse schläft 
nicht!“ am 27., 28. und 31. Ok-
tober im Gasthaus Mayer und 
helfen Sie uns, die furchtbaren 
Vorfälle zu klären! Tickets und 
weitere Informationen siehe 
Info-Kasten.
Manuel Celeda

Face:Time

Kontakt:
www.manuel-celeda.com oder 
Tel.: 0660 50 772 08 
Alle Termine, Tatorte und 
Informationen unter 
www.mörderdinner.com oder 
telefonisch unter 0660 50 308 92

 Junge Talente überzeugen auf der Bühne! 

D
U
B

achdecker
nd
auspengler

TEL. (02773) 463 09
3032 EICHGRABEN, FURTH 6, FAX (02773) 427 66
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https://deref-gmx.net/mail/client/P0i9mcdqG-M/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.showwhat.at%2F
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Zwergenland

Im Laufe des Frühlings gab es 
für die Kinder im Zwergen-

land viel zu basteln: Osterha-
sen wurden beklebt, Ostereier 
bemalt, für Muttertag und Va-
tertag wurden kleine Geschen-
ke gestaltet. Mit den steigenden 
Temperaturen und dem schö-
nen Wetter sind wir jetzt oft im 
Garten zu finden und freuen 
uns an der Bewegung.

Den Alltag mit den Kindern 
im Zwergenland gestaltet nun 
Jasmin Dvorsky, die mit Juni 
die pädagogische Leitung über-
nommen hat. Ansprechperson 
für organisatorische Fragen 
und Anliegen ist weiterhin Eli-
sabeth Alberer.

Die Kinderbetreuung durch 
den Verein Zwergenland hat 
sich in Eichgraben sehr gut 
etabliert. Um die Planungssi-
cherheit für die Eltern und den 
Verein zu gewährleisten, wurde 
der Anmeldemodus für die Kin-
der überarbeitet. 

Eine Reservierung von Betreu-
ungsplätzen ist weiterhin mög-
lich, allerdings nur bis zu sechs 
Monate vor Betreuungsbeginn. 
Danach ist eine verbindliche 
Anmeldung notwendig, um den 
Platz zu sichern. Die genauen 
Betreuungszeiten können auch 
später bekannt gegeben wer-
den. Wenn noch freie Plätze 
verfügbar sind, kann eine An-
meldung natürlich auch kurz-
fristig erfolgen.
Elisabeth Alberer

 Auf geht’s in Richtung Sommer 

Verein Zwergenland
Eichgraben, Hauptstraße 53.
Kontakt: 
Elisabeth Alberer 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 7.15 Uhr bis 16 Uhr
47 Wochen im Jahr geöffnet.
Tel.: 0680 – 116 84 40
eMail: eichgraben@daszwergenland.at
Homepage: www.daszwergenland.at
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Lorie, 12 Jahre, berichtet:
Wir Sekundariaschüler haben 
entschieden, ein Kräuterbeet 
zu bauen. Mit Hilfe von Juliana 
Lutz, einer Expertin, haben 
wir zuerst besprochen, wel-
che Kräuter wir anbauen sol-
len. Dann haben wir das Gras 
entfernt, die Erde umgegraben 
und eine Umrandung und Un-
terteilung gebaut. Wir haben 
unterschiedliche Erde in jeden 

Bereich eingefüllt. Später ha-
ben wir die Eltern um Kräuter 
gebeten. Wir sind nun dabei, 
sie nach und nach einzuset-
zen. Ein paar Kinder haben für 
jedes Kraut ein Schild mit sei-
nem Namen geschrieben. Das 
wurde dann noch schön ver-
ziert und laminiert, damit wir 
die Schilder nicht bei jedem 
Regen reinholen müssen.

Ein paar von uns machen jetzt 
noch eine Beschreibung für 
jedes Kraut, wo oben steht, 
wann und wie wir es ernten 
müssen und was wir mit ihm 
machen können. Diese Schilder 
hängen wir dann in der Küche 
auf einem Band auf, so dass sie 
jeder sehen kann. 

Pflegedienste und 
noch mehr Wissen 
Am Donnerstag haben wir 
Dienste. Wir sind vier Grup-

pen, die sich für die Arbeit an 
verschiedenen Orten eingeteilt 
haben. Eine Gruppe ist auch 
für den Garten zuständig. Diese 
fünf Kinder gießen die Kräuter.
Mit einem anderen Elternteil 
waren wir auf einer Kräuter-
wanderung. Wir sind in den 
Wald gegangen und dann auf 
eine Wiese. Dort haben wir 
nochmal viel über Kräuter ge-
lernt und welche gepflückt. Wir 
haben einen sehr leckeren Auf-
strich und Brennnessel-Chips 
gemacht. Wir haben auch un-
seren Kompost erneuert, Äste 
entfernt und ihn auf zwei Hau-
fen aufgeteilt. Momentan sind 
Kräuterbeet und Kompost gut 
in Form und das wird hoffent-
lich auch so bleiben.

Wenn uns jemand Ableger von 
besonderen Kräutern spenden 
mag, freuen wir uns sehr.
Lorie Mital

Neue Schule

 Wir haben ein Kräuterbeet! 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör
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Tiermedizin

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at

Leider werden trotz Aufklä-
rungskampagnen immer 

wieder Hunde bei hohen Au-
ßentemperaturen im Auto zu-
rückgelassen. Auch nur kurz 
dauernde Erledigungen, selbst 
wenn die Autofenster einen 
Spalt geöffnet sind, werden 

zur tödlichen Falle für die ein-
gesperrten Vierbeiner. Bereit 
ab 20° Celsius heizt sich bei 
Sonneneinstrahlung das Auto 
auf lebensbedrohliche Tempe-
raturen von 45°C auf. Bei 35°C 
Außentemperatur erreicht 
die Innentemperatur des Au-
tos innerhalb von 10 Minuten 
im Schatten über 50°C.  Der 
Hund ist sehr hitzeempfindlich 
und kann nur durch Hecheln 

die Wärme aus dem Körper 
entfernen, da die Haut keine 
Schweißdrüsen besitzt. Vor 
allem junge, alte und kranke 
Tiere geraten noch schneller in 
Lebensgefahr. Bei Überhitzung 
des Körpers drohen irreparab-
le Organschäden und der Tod 
durch Herz-Kreislauf-Versagen! 

Tierquälerei Einhalt gebeten! 
Was tun, wenn ein Hund im 
Auto bei hohen Außentempera-
turen zurückgelassen wurde?
Dieses verantwortungslose 
Vorgehen ist im Tierschutzge-
setz verankert als Tierquälerei 
und wird bestraft. Zivilcoura-
ge ist angesagt. Autobesitzer 
ausfindig machen. Sollte das in-
nerhalb von 10 bis 15 Minuten 
nicht erfolgreich sein, Polizei 
verständigen. Bei einem aku-
ten Notfall (starkes Hecheln, 
Zittern, Panik des Hundes) zö-

gert man nicht und schlägt die 
Scheibe des versperrten Autos 
ein. Wichtig: Vor dem Einschla-
gen der Fensterscheibe das in 
Lebensgefahr befindliche Tier 
fotografieren und einige Zeu-
gen zuziehen. 

Nach der Befreiung das Tier 
sofort in den Schatten legen, 
Wasser anbieten und mit küh-
len, nassen Tüchern bedecken. 
Bewusstlose Tiere müssen um-
gehend zum Tierarzt gebracht 
werden.

Bitte lassen sie niemals Tiere im 
Frühling und Sommer alleine im 
Auto zurück. Auch Schattenplät-
ze werden durch die wandernde 
Sonne zur tödlichen Falle. 
Fahrten morgens oder abends 
machen und stets frisches Was-
ser zur Verfügung stellen.
Brigitta Rohrer-Stieger

Hund im Auto: Bei Hitze 
bitte nein! Tierquälerei 
wird geahndet, Fenster 
einschlagen bei Panik, 
Zittern und übermäs-
ßigem Hecheln.
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 Tödliche Hitze im Auto 

50 °C auch im Schatten, 
Organschäden und 
Todesfälle drohen
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Am 1. April besichtigte die 
Jugend bei strahlendem 
Sonnenschein den ÖAMTC 
Re t t u ng shub s ch r aub e r 
Christophorus 2 in Krems-
Gneixendorf. „Hubisani“ 
Robert erklärte allerlei In-
teressantes rund um den 
Hubschrauber und erzählte 
von spektakulären Rettungs-
einsätzen. Alle durften 
„Probesitzen“ und ein we-
nig Cockpitluft schnuppern. 
Danach stärkten wir uns 
ausgiebig bei McDonalds. 
Ein großes Dankeschön geht 
an Alexander Weiß von der 
FF Eichgraben, der uns beim 
Transport der Jugendlichen 
unterstützt hat.
		  In der Ju-
gendstunde am 14. April 

kam der Osterhase zu uns. 
Eifrig suchten unsere „Kids“ 
ihre Osternester, die vom 
Osterhasen in „rot-gelb“ gut 
versteckt wurden.
		  Derzeit üben 
die Betreuer Mucki, Markus 
und Oliver mit den „Kids“ für 
den NÖ Landesjugendwettbe-
werb. Dieser findet von 23. 
– 25. Juni in Rabenstein statt. 
Wir starten heuer mit drei 
Trupps und werden unser 
theoretisches und praktisches 
Können in Erster Hilfe best-
möglich unter Beweis stellen. 
Obwohl der Spaß im Vorder-
grund steht, hoffen wir, auch 
heuer wieder gute Plätze zu 
erreichen und schöne Pokale 
mit nach Hause zu bringen.
Philipp Schmid

Rettung

Der Saal im 
Fuhrwerkerhaus 
war bis auf den 
letzten Platz 
gefüllt, als Sigrid 
Fertschak ihren 
Liederabend „Al-
lerlei Amouröses“ 
begann. Am Kla-
vier gefühlvoll 
begleitet von 
Jim Edinberg be-
geisterte sie mit 
einem bunten 
Bogen bekannter 

Der Samariterbund Eichgra-
ben stellt demnächst ein 

neues Fahrzeug in den Dienst. 
Damit wird ein sieben Jahre al-
tes Rettungsauto mit 400.000 km 
ersetzt. 
		  M ö g l i c h 
machte diese Neuanschaffung 
die großzügige Unterstützung 
unserer Gemeinde mit 40.000 
€. Die Gemeinde Eichgraben 
hat innerhalb dreier Jahre über 
100.000 € für Fuhrparker-
neuerung und Weiterbestand 
unserer Rettung aufgebracht. 
Diese enormen Zahlungen 
erfolgten zusätzlich zum gesetz-
lichen „Rettungseuro“, der von 
allen Gemeinden bezahlt wird! 
		  220 Förder-
vereinmitglieder und Sponso-
ren  - besonderen Dank den 
Firmen Wurmb und Raiffei-
sen Wienerwald – spenden 
insgesamt 10.000 €. Weitere 
30.000 € finanziert der Sama-
riterbund, dank sparsamster 
Wirtschaftsweise und vieler 
auch dort einlangender Spen-
den, aus eigener Kraft.
		  He r z l i chen 
Dank an unsere Gemeinde und 
ein riesiges Dankeschön allen 
Mitgliedern des Fördervereins 
sowie jenen, die mit ihren 

Spenden dazu beitragen! 
		  Als Obmann 
des Fördervereins „UNSERE 
RETTUNG“ bin ich überzeugt, 
dass unsere Nachbargemein-
den Pressbaum und Maria 
Anzbach - deren Bevölkerung 
teilweise von der Eichgrabe-
ner Rettung betreut wird - dem  
Beispiel unserer Gemeinde 
folgen und ebenfalls einen  Bei-
trag leisten werden. Derzeit 
verdoppeln beide Gemeinden 
den gesetzlichen „Rettungseu-
ro“ und tragen damit lediglich, 
eine seit Jahren von allen 
niederösterreichischen Ge-
meinden gelebte, freiwillige 
Erhöhung mit.
		  Für die Zu-
kunft bin ich optimistisch und 
überzeugt, dass auch in Zeiten 
knapper Gemeindebudgets 
moralische Werte wie „Soli-
darität und Zusammenhalt“ in 
unserer wunderschönen Wie-
nerwaldregion keine leeren 
Worthülsen sind, sondern tat-
sächlich gelebt werden. Damit 
und mit IHRER Unterstützung, 
bleibt unsere Eichgrabner Ret-
tung weiterhin einsatzfähig!
		  Bitte werden 
auch Sie Mitglied im Förderverein. 
Beitrittserklärungen liegen in vielen 
Eichgrabner Geschäften auf oder ru-
fen Sie mich unter 0664 2111571 an. 
Alfred Rosner 
Obmann Förderverein 

02773 - 423 44 

Ohrwürmer aus Operette und Musical. Zwischen dem musikalischen Feuerwerk an Liebes-
liedern gab Irmtraud Mayer humorvolle und nachdenkliche Lyrik über die Liebe und andere 
Herzensangelegenheiten zum Besten. Der Reinerlös für die Eichgrabner Rettungsstelle: € 1.141,-

 Neues vom Förderverein 

Rettungsstelle Eichgraben 
bekommt neuen Rettungs-
wagen – Förderverein 
spendet 10.000,-  Euro!

 Rettungsjugend 
Unsere „Retter von morgen“

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen
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An der Schwelle zum Er-
wachsenwerden oft heiß 

ersehnt, kann die Menstruati-
on einem jungen Mädchen so 
manche Qual bereiten –  oft 
genug begleitet diese monat-
liche Wiederholung eine Frau 
sehr lange. Manchmal kündigt 
sich der Eisprung in der Mitte 
des Zyklus mit einem leichten 
Ziehen in der unteren Bauchge-
gend an.

Unwohlsein, Stimmungsschwank-
ungen, Wassereinlagerungen und 
Reizbarkeit können dazukom-
men. Da der Zyklus einer Frau 
durch Hormone gesteuert wird, 
ist es möglich, dass es durch 
ein Ungleichgewicht der Sexu-
alhormone zu den genannten 
Beschwerden kommt. Dieses 
Phänomen nennt man PMS 
– prämenstruelles Symptom. 

Die Beschwerden können von 
Frau zu Frau unterschiedlich 
sein, sogar von Zyklus zu Zyk-
lus, deswegen werden sie oft 
nicht ernst genommen oder 
von Nichtbetroffenen belä-
chelt. Man kann mit weiblichen 
Hormonen dieses Ungleichge-
wicht beeinflussen. Diese Art 
der Behandlung gehört auf 
jeden Fall in die Hände ei-
nes Arztes, der auf Grund des 
Hormonstatus (wird mittels 
Blutprobe ermittelt) dann die 
richtige Behandlung einleitet. 

Gute Alternativen sind auch 
pflanzliche Arzneien zur Lin-
derung leichter Beschwerden. 
So eignet sich ein Extrakt aus 
den Mönchspfefferfrüchten, 
auch als Keuschlammfrüchte 
bekannt (Agni casti fructus), 
sehr gut, um dem PMS den 
Schrecken zu nehmen. Diesen 
Extrakt gibt es als Trockenext-

rakt in Form von Filmtabletten 
oder als Tropfen, die man ei-
nige Monate nimmt, um auf 
natürliche Weise die Zyklus-
beschwerden zu minimieren. 
Auch Auszüge aus der Trau-
bensilberkerze (Cimicifuga 
racemosa) haben sich bewährt. 

Da diese Pflanzenpräparate auf 
sanfte Weise den Hormonzy-
klus einer Frau beeinflussen, 

eignen sich diese Naturwirk-
stoffe für alle Beschwerden, 
die im Rahmen des Monatszy-
klus der Frau auftreten.

Treten diese während der 
Monatsblutung auf, so ist es 
ebenfalls möglich, mit diesen 
Extrakten die Schmerzen und 
Krämpfe zu lindern. Wann wel-
ches Produkt geeignet ist, wird 
Ihnen Ihr Arzt oder der Apo-
theker gerne erklären.
Birgit Bieh

Apotheke

Bei Krämpfen kann eine Wärmeflasche ganz 
unmittelbar helfen, pflanzliche Wirkstoffe 
sollten einige Zyklen begleiten.

 Manche Schmerzen treffen nur die Frauen 
Mönchspfeffer oder Traubensilberkerze gegen PMS
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Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000

in Ihrer
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+21% Aufpolsterung
+21% Geschmeidigkeit
+26% Ausstrahlung
+20% Ebenmäßigkeit

Die tägliche Stärkung für Ihre Haut

MINÉRAL89



Unter Verdauung versteht 
man die Zerkleinerung 

der Lebensmittel in so kleine 
Bestandteile, dass diese dann 
vom Dünndarm aufgenommen 
werden können. Die Zerkleine-
rung erfolgt einerseits mecha-
nisch und andererseits durch 
Enzyme (enzymatisch).

Die Verdauung beginnt bereits 
im Mund, und zwar mecha-
nisch durch die Zähne und 
enzymatisch durch Amylasen, 
welche Kohlenhydrate aufspal-
ten. Dies kann man selbst ganz 
einfach merken, wenn man 
eine Semmel längere Zeit im 
Mund behält: Dann schmeckt 
die Semmel süß, weil die lang-
kettigen Kohlenhydrate in 
Zuckermoleküle aufgespalten 
werden. 

Der Nahrungsbrei gelangt 
dann über die Speiseröhre in 
den Magen. Im Magen wird 
Salzsäure gebildet, die zwei 
Funktionen hat. Einerseits 

hat sie durch ihren niedrigen 
pH-Wert eine keimabtötende 
Wirkung und dient daher als 
Infektionsschutz. Andererseits 
erfolgt durch die Salzsäure die 
Umwandlung von Pepsinogen 
(inaktive Form) in die aktive 
Form, das Pepsin, welches eine 
eiweißspaltende Wirkung hat. 

Der nun schon vorverdaute Nah-
rungsbrei gelangt dann in den 
Dünndarm, dessen Beginn man 
als Zwölffingerdarm bezeich-
net. Dort wird die Salzsäure 
neutralisiert und die Nahrung 
wird weiter aufgespalten. 

Der Dünndarm, 
ein Abenteuerweg 
Die Bauchspeicheldrüse 
(Pankreas) hat einen Ausfüh-
rungsgang, der gemeinsam 
mit dem Gallengang in den 
Zwölffingerdarm mündet. Es 
werden Enzyme zur Spaltung 
von Eiweiß, Kohlenhydraten 
und Fett in der Bauchspeichel-
drüse gebildet und zusammen 

mit der Gallenflüssigkeit nach 
der Nahrungsaufnahme in den 
Zwölffingerdarm abgegeben.

Die gebildeten Verdauungs-
enzyme liegen im Pankreas 
in einer inaktiven Form vor, 
um eine Selbstverdauung der 
Bauchspeicheldrüse zu verhin-
dern. Erst im Zwölffingerdarm 
werden aus den inaktiven 
Formen durch Peptidasen die 
aktiven Enzyme gebildet. 

Die Verdauung wird im Dünn-
darm abgeschlossen: Die Fette 
werden in Fettsäuren, die Eiwei-
ße in Aminosäuren und die Stärke 
in Zuckermoleküle gespalten 
und dann über die Schleimhaut 
resorbiert. Außerdem wird der 
größte Teil des Wassers im Dünn-
darm resorbiert. 

Die weitere Flüssigkeitsre-
sorption erfolgt dann noch im 
Dickdarm. Im Dickdarm wer-
den auch noch Mineralstoffe 
resorbiert und unverdaute 

Bestandteile durch die Dick-
darmbakterien zerlegt.

Alle nicht verdaubaren Stoffe 
werden dann über den Mast-
darm ausgeschieden.
Michael Fertschak

 Die Verdauung 
... beginnt bereits im Mund

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr
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Medizinisches

Dr. M. Fertschak, Gemeindearzt
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Wie wird aus dem Pommes ein Zuckermolekül, 
das der Körper als Energie gebrauchen kann? 
Die Zähne und Enzyme aus der Bauchspeichel-
drüse arbeiten mit.



PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Hauptstraße 101
A-3032 Eichgraben

ALTLENGBACH
 Ärztezentrum Hochstraß
 FA für Dermatologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Neurologie, Orthopädie,  
Urologie, Rheumatolgie sowie Allgemeinmedizin	           02773/436 03-11

FA für HNO (Kopf-Hals-Zenrum)				  
Dr. med. Alexander SCHERLACHER		  02772/559 10

FA für Urologie				  
Dr med.Bernhard MOLNAR		  02774/26 00-0

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER 		  02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie				  
Dr. Wolfgang FERTSCHAK		  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN 		  0650/503 21 32

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER 		  02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI		  02772/544 93 	

NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY      		  02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM 		  02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE		   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER 		  0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL 		  02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                    		    0680/3311125 

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde				  
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER 		  02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER 		  02772/511 16

FA für Orthopädie und orthop. Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO 		  02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER 		  02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI 		  02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI 	      	 02772/533 34
Dr. Martin KELLERER 		  02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte  	 Pressb. 	  0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe				  
Dr. Inge FRECH   www.dr-frech.at   	 Purk.	 02231/623 63

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER 	 Gab.	 02231/652 00

Fachärzte der Umgebung
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Ärzte

TCM | Akupunktur | Neuraltherapie

Praxis
Wienerwald

Hauptstraße 16/4/5  | 3021 Pressbaum 

Dr. Katharina Havranek
Ärztin für Allgemeinmedizin
Wahlärztin

Termine nach Vereinbarung
+ 43 681 849 029 97

havranek@praxis-wienerwald.at
www.praxis-wienerwald.at
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Ärzte in Eichgraben

Gemeindearzt-Notarzt	
Dr.med. Michael FERTSCHAK		 Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	  Fax 02773/464 93 DW 4	
• Kleine chirurgische Eingriffe	 Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination:	 Mo 8 - 11 	    Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   8 - 12 	   Uhr
	 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
	 Fr    8 - 12	    Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER	 Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	 Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen		
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
•Orthomolekulare Medizin
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination:	 Mo  	7  -12 Uhr
	 Di	 8 - 12 Uhr
	 Mi    	8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
	 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER 	  Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen	 Hauptstraße 83
Ordination:	 Di + Mi   	8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
	 Do   	 8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
	 Fr   	 14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ	  Tel. 02773/436 33	
Ärztin f. Allgemeinmedizin	, Wahlärztin	  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin	 Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER		  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin		
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08   	 Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER		  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt	            Handy 0676/614 79 49
			   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter  	 02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL		  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt		  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!

Dr. med. Johann Bartko		  Tel. 02773/447 72
FA f. Zahn, Mund- und Kieferheilkunde	 Handy 0664/337 80 63
Keine Kassen, jederzeit erreichbar	 Walnnerstraße 58

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773/469 04, Fr. Hochgattereichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER	   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Fax 02773/425 39
		   	 Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen	  	 Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination:	 Mo 8 - 12  Uhr
	 Mi	  7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
	 Do 14 - 16 Uhr
	 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK		  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen 		  Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination:	 Mo	  8 - 11.30  Uhr 
	 Di	    8 - 11.30  Uhr
	 Do	   8 - 11.30  Uhr 
	 Fr	     8 - 11.30  Uhr 

Dr.med. Raffaela HAMMERL		  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde	  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin	 		       Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin	 Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen: 	              Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER	  Tel. 02773/420 00
Tierärztin			   Handy 0664/116 63 55
			   Schweighofstraße 16
Ordination:	 Mo	 9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Mi	  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER		   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis			  Handy 0664/356 07 06	
			   Hauptstraße 75
Ordination:	 Mo	 9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   17 - 19 Uhr
	 Do	  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   16 - 18 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends nach telefonische 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676/301 83 36

Feuerwehr      122      	
Polizei             133	           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

 Geänderte Ordinationszeiten!
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Service

Rettung Eichgraben		  02773/423 44
Auhofstraße 3
Feuerwehrhaus Eichgraben	 02773/429 50	
Feuerwehr Kommandant	 0664/812 11 20 
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30)	 059 133/31 60	
Altlengbach		  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben		 02773/44 000
Hauptstraße 72	
R.k. Pfarramt  Eichgraben	 02773/462 46
Kirchenstraße 4	
Evang. Pfarre - Eichgraben 	 02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt  Eichgraben	 02773/44 600
Rathausplatz 1 	
Volksschule    Eichgraben	 02773/424 60
Mittelschule   Eichgraben          02773/463 13
Hauptstraße 44	
Kindergärten  Eichgraben
Hauptstraße 30		  02773/424 20
Wienerstraße 69		  02773/446 39
Postamt  Eichgraben 		 0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi  Eichgraben
Soraya Athighi		  0664/405 24 20 
Bezirkshauptmannschaft	 02742/9025-0
Am Bischofteich 1, St. Pölten  Fax: +370 00 
Außenstelle - Neulengbach 	 02772/522 46
Kirchenplatz 82    Amtstag:  Mi. 8 
- 12.30 Uhr	
Finanzamt			  02742/304
Daniel-Gran-Straße 10, St. Pölten
Bezirksgericht 		  02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN - Störungsmeldestelle	 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel		  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft	          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Wochenend - und Nachtdienste Ärzte Eichgraben

Sa 1. 7./ So 2. 7. Dr. Klausgraber Sa 19. 8./So 20. 8. Dr. Fertschak

Sa 8. 7./ So 9. 7. Dr. Fertschak Sa 26. 8./So 27. 8. Dr. Klausgraber

Sa 15. 7./ So 16. 7. Dr. Fertschak Sa 2. 9./So 3. 9. Dr. Fertschak 

Sa 22. 7. /So 23. 7. Dr. Fertschak Sa 9. 9./So 10. 9.Dr. Klausgraber

Sa 29. 7. /So 30. 7. Dr. Klausgraber Sa 16. 9./So 17. 9. Dr. Fertschak

Sa 5. 8. /So 6. 8. Dr. Klausgraber Sa 23. 9./So 24. 9. Dr. Klausgraber

Sa 12. 8./So 13. 8. Dr. Klausgraber Sa 30.9. Dr. Fertschak

Di 15. 8. Dr. Fertschak Urlaub: 
Dr. Fertschak Urlaub: 24.7. – 4.8.

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

Dr. Astrid Klausgraber 
02773/466 80

☎

RM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, AP = Altpapier BIO = Biomüll, PR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete>1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Bereitschaft Kalender 2017 Apotheke Eichgraben
1 So D 1 Mi A 1 Mi A 1 Sa E 1 Mo D 1 Do A 1 Sa W 1 Di D 1 Fr A 1 So W 1 Mi D 1 Fr E
2 Mo W 2 Do D 2 Do D 2 So A 2 Di W 2 Fr D 2 So E 2 Mi W 2 Sa D 2 Mo E 2 Do W 2 Sa A
3 Di E 3 Fr W 3 Fr W 3 Mo D 3 Mi E 3 Sa W 3 Mo A 3 Do E 3 So W 3 Di A 3 Fr E 3 So D
4 Mi A 4 Sa E 4 Sa E 4 Di W 4 Do A 4 So E 4 Di D 4 Fr A 4 Mo E 4 Mi D 4 Sa A 4 Mo W
5 Do D 5 So A 5 So A 5 Mi E 5 Fr D 5 Mo A 5 Mi W 5 Sa D 5 Di A 5 Do W 5 So D 5 Di E
6 Fr W 6 Mo D 6 Mo D 6 Do A 6 Sa W 6 Di D 6 Do E 6 So W 6 Mi D 6 Fr E 6 Mo W 6 Mi A
7 Sa E 7 Di W 7 Di W 7 Fr D 7 So E 7 Mi W 7 Fr A 7 Mo E 7 Do W 7 Sa A 7 Di E 7 Do D
8 So A 8 Mi E 8 Mi E 8 Sa W 8 Mo A 8 Do E 8 Sa D 8 Di A 8 Fr E 8 So D 8 Mi A 8 Fr W
9 Mo D 9 Do A 9 Do A 9 So E 9 Di D 9 Fr A 9 So W 9 Mi D 9 Sa A 9 Mo W 9 Do D 9 Sa E

10 Di W 10 Fr D 10 Fr D 10 Mo A 10 Mi W 10 Sa D 10 Mo E 10 Do W 10 So D 10 Di E 10 Fr W 10 So A
11 Mi E 11 Sa W 11 Sa W 11 Di D 11 Do E 11 So W 11 Di A 11 Fr E 11 Mo W 11 Mi A 11 Sa E 11 Mo D
12 Do A 12 So E 12 So E 12 Mi W 12 Fr A 12 Mo E 12 Mi D 12 Sa A 12 Di E 12 Do D 12 So A 12 Di W
13 Fr D 13 Mo A 13 Mo A 13 Do E 13 Sa D 13 Di A 13 Do W 13 So D 13 Mi A 13 Fr W 13 Mo D 13 Mi E
14 Sa W 14 Di D 14 Di D 14 Fr A 14 So W 14 Mi D 14 Fr E 14 Mo W 14 Do D 14 Sa E 14 Di W 14 Do A
15 So E 15 Mi W 15 Mi W 15 Sa D 15 Mo E 15 Do W 15 Sa A 15 Di E 15 Fr W 15 So A 15 Mi E 15 Fr D
16 Mo A 16 Do E 16 Do E 16 So W 16 Di A 16 Fr E 16 So D 16 Mi A 16 Sa E 16 Mo D 16 Do A 16 Sa W
17 Di D 17 Fr A 17 Fr A 17 Mo E 17 Mi D 17 Sa A 17 Mo W 17 Do D 17 So A 17 Di W 17 Fr D 17 So E
18 Mi W 18 Sa D 18 Sa D 18 Di A 18 Do W 18 So D 18 Di E 18 Fr W 18 Mo D 18 Mi E 18 Sa W 18 Mo A
19 Do E 19 So W 19 So W 19 Mi D 19 Fr E 19 Mo W 19 Mi A 19 Sa E 19 Di W 19 Do A 19 So E 19 Di D
20 Fr A 20 Mo E 20 Mo E 20 Do W 20 Sa A 20 Di E 20 Do D 20 So A 20 Mi E 20 Fr D 20 Mo A 20 Mi W
21 Sa D 21 Di A 21 Di A 21 Fr E 21 So D 21 Mi A 21 Fr W 21 Mo D 21 Do A 21 Sa W 21 Di D 21 Do E
22 So W 22 Mi D 22 Mi D 22 Sa A 22 Mo W 22 Do D 22 Sa E 22 Di W 22 Fr D 22 So E 22 Mi W 22 Fr A
23 Mo E 23 Do W 23 Do W 23 So D 23 Di E 23 Fr W 23 So A 23 Mi E 23 Sa W 23 Mo A 23 Do E 23 Sa D
24 Di A 24 Fr E 24 Fr E 24 Mo W 24 Mi A 24 Sa E 24 Mo D 24 Do A 24 So E 24 Di D 24 Fr A 24 So W
25 Mi D 25 Sa A 25 Sa A 25 Di E 25 Do D 25 So A 25 Di W 25 Fr D 25 Mo A 25 Mi W 25 Sa D 25 Mo E
26 Do W 26 So D 26 So D 26 Mi A 26 Fr W 26 Mo D 26 Mi E 26 Sa W 26 Di D 26 Do E 26 So W 26 Di A
27 Fr E 27 Mo W 27 Mo W 27 Do D 27 Sa E 27 Di W 27 Do A 27 So E 27 Mi W 27 Fr A 27 Mo E 27 Mi D
28 Sa A 28 Di E 28 Di E 28 Fr W 28 So A 28 Mi E 28 Fr D 28 Mo A 28 Do E 28 Sa D 28 Di A 28 Do W
29 So D 29 Mi A 29 Sa E 29 Mo D 29 Do A 29 Sa W 29 Di D 29 Fr A 29 So W 29 Mi D 29 Fr E
30 Mo W 30 Do D 30 So A 30 Di W 30 Fr D 30 So E 30 Mi W 30 Sa D 30 Mo E 30 Do W 30 Sa A
31 Di E 31 Fr W 31 Mi E 31 Mo A 31 Do E 31 Di A 31 So D

Bereitschaftskürzel: E = Eichgraben Eichgraben A = Altlengbach D = Neulengbach W = Wienerwald

DezemberAugust September Oktober NovemberJuliJanuar Februar März April Mai Juni

Abfuhrplan
  Eichgraben

Altsto� sammelzentrum 

Achtung: 
Übernahme im ASZ Neulengbach
Seefeldstraße,  3040 Neulengbach

Der Zutritt in das ASZ ist mittels E-Card 
(die vorher am Gemeindeamt freigeschaltet 
werden muss) möglich

Von MO bis SA jeweils von 07.00 bis 19.00 Uhr 
geö� net (ausgenommen Feiertage)

Jeden 1. SA im Monat von 08.00 bis 11.00 Uhr 
ist der Zutritt auch ohne E-Card möglich!

ZEICHENERKLÄRUNG:
RM EP =  Restmüll - Einpersonenhaushalt
RM MP =  Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststo� verpackungen
AP =  Altpapier 
BIO =  Biomüll
SP  =   Sperrmüll+Eisenschrott (Hausabholung)
PR  = Problemsto� e

SMS Service 
Einen Tag vor der Abfuhr 
kostenlose SMS Erinnerung. 
Anmeldung:
www.abfallverband.at/stpoeltenlandwww.abfallverband.at/stpoeltenland

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Sammelinsel
Bitte werfen Sie Ihr Altglas nur
von 7.00-20.00 Uhr ein!

Halten Sie die Sammelinseln sauber 
und hinterlassen Sie keine sonstigen 
Abfälle!

*Bitte beachten Sie die 
Informationen auf der Rückseite!*

Bei Zufahrtsbehinderungen wie 
z.B. Baustellen, bitte die Abfallbehälter an 
einen für das Müllfahrzeug leicht erreich-
baren Platz stellen.

** ACHTUNG **
Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

www.TrennABC.atInformation: www.trennabc.at

Gemeindeverband St. Pölten

Tel: 02742/71117
mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

www.abfallverband.at/stpoeltenland

ABFALL
TRENN
ABC

** ACHTUNG **

Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: 
Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2: 
Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Jänner Februar März April Mai Juni
1 SO 1 MI 1 MI 1 SA 1 MO 1 DO AP 1+2
2 MO 2 DO GS 1+2 2 DO 2 SO 2 DI 2 FR RM MP
3 DI 3 FR BIO 1+2 3 FR BIO 1+2 3 MO 3 MI 3 SA
4 MI 4 SA 4 SA 4 DI 4 DO 4 SO
5 DO BIO 1+2 5 SO 5 SO 5 MI 5 FR RM EP RM MP 5 MO
6 FR 6 MO 6 MO 6 DO 6 SA 6 DI GS 1
7 SA 7 DI 7 DI 7 FR RM MP 7 SO 7 MI GS 2
8 SO 8 MI 8 MI 8 SA 8 MO 8 DO BIO 1
9 MO 9 DO 9 DO 9 SO 9 DI 9 FR BIO 2
10 DI 10 FR RM MP 10 FR RM EP RM MP 10 MO 10 MI 10 SA
11 MI 11 SA 11 SA 11 DI PR 11 DO 11 SO
12 DO 12 SO 12 SO 12 MI PR 12 FR BIO 1+2 12 MO
13 FR RM EP RM MP 13 MO 13 MO 13 DO 13 SA 13 DI
14 SA 14 DI 14 DI AP 1+2 14 FR BIO 1+2 14 SO 14 MI
15 SO 15 MI 15 MI 15 SA 15 MO 15 DO
16 MO 16 DO 16 DO GS 1+2 16 SO 16 DI 16 FR
17 DI 17 FR BIO 1+2 17 FR BIO 1+2 17 MO 17 MI 17 SA
18 MI 18 SA 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO
19 DO 19 SO 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO
20 FR BIO 1+2 20 MO 20 MO 20 DO 20 SA 20 DI
21 SA 21 DI 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI
22 SO 22 MI 22 MI 22 SA 22 MO 22 DO
23 MO 23 DO 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR BIO 1+2
24   DI 24 FR 24 FR 24 MO 24 MI 24 SA
25 MI 25 SA 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO
26 DO 26 SO 26 SO 26 MI AP 1+2 26 FR BIO 1+2 26 MO
27 FR 27 MO 27 MO 27 DO GS 1+2 27 SA 27 DI
28 SA 28 DI 28 DI 28 FR BIO 1+2 28 SO 28 MI
29 SO 29 MI 29 SA 29 MO 29 DO
30 MO 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR RM EP RM MP
31 DI AP 1+2 31 FR BIO 1+2 31 MI

Neujahr

Hl. 3 König

Ostersonntag

Ostermontag

Christi Hf.

Fronleichnam

Juli August September Oktober November Dezember
1 SA 1 DI 1 FR BIO 1+2 1 SO 1 MI 1 FR
2 SO 2 MI 2 SA 2 MO 2 DO 2 SA
3 MO 3 DO 3 SO 3 DI 3 FR 3 SO
4 DI 4 FR BIO 1+2 4 MO 4 MI 4 SA 4 MO
5 MI 5 SA 5 DI 5 DO 5 SO 5 DI
6 DO 6 SO 6 MI 6 FR 6 MO 6 MI
7 FR BIO 1+2 7 MO 7 DO 7 SA 7 DI 7 DO BIO 1+2
8 SA 8 DI 8 FR 8 SO 8 MI 8 FR
9 SO 9 MI 9 SA 9 MO GS 1+2 9 DO 9 SA
10 MO 10 DO 10 SO 10 DI 10 FR BIO 1+2 10 SO
11 DI 11 FR 11 MO 11 MI AP 1 11 SA 11 MO
12 MI 12 SA 12 DI 12 DO AP 2 12 SO 12 DI
13 DO BIO 1 13 SO 13 MI 13 FR BIO 1+2 13 MO 13 MI
14 FR BIO 2 14 MO 14 DO 14 SA 14 DI 14 DO
15 SA 15 DI 15 FR BIO 1+2 15 SO 15 MI 15 FR RM EP RM MP
16 SO 16 MI 16 SA 16 MO 16 DO 16 SA
17 MO 17 DO 17   SO 17 DI 17 FR RM MP 17   SO
18 DI AP 1+2 18 FR BIO 1+2 18 MO 18 MI 18 SA 18 MO
19 MI 19 SA 19 DI 19 DO 19 SO 19 DI
20 DO GS 1+2 20 SO 20 MI 20 FR RM EP RM MP 20 MO 20 MI
21 FR BIO 1+2 21 MO 21 DO 21 SA 21 DI AP 1+2 21 DO BIO 1+2
22 SA 22 DI 22 FR RM MP 22 SO 22 MI 22 FR
23 SO 23 MI 23 SA 23 MO 23 DO GS 1+2 23 SA
24 MO 24 DO BIO 1 24 SO 24   DI 24 FR BIO 1+2 24 SO
25 DI 25 FR BIO 1 RM EP RM MP 25 MO 25 MI 25 SA 25 MO
26 MI 26 SA 26 DI 26 DO 26 SO 26 DI
27 DO 27 SO 27 MI 27 FR BIO 1+2 27 MO 27 MI
28 FR RM MP 28 MO GS 1+2 28 DO 28 SA 28 DI 28 DO
29 SA 29 DI PR 29 FR BIO 1+2 29 SO 29 MI 29 FR
30 SO 30 MI AP 1 PR 30 SA 30 MO 30 DO 30 SA
31 MO 31 DO AP 2 31 DI 31 SO

Mariä Himmelfahrt

Nationalfeiertag

Allerheiligen

Mariä Empf.

Christtag

Stephanitag

Staatsftg.

Pfingstmontag

Pfingstsonntag

2017
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Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 1/2017: 10.2.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel: 02773/469 04,  Fax: 02773/469 04-14
Di, Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: inserate@eichgrabner.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 2/2017
für Beiträge u. Inseratreservierung: 28.8.
für Inseratannahme: 5.9.
Anfragen an die Redaktion:
Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23 
Barbara Chaloupek, Tel: 02773/43 875
eMail: redaktion@eichgrabner.at
www.eichgrabner.at

☎

1.+

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
Inserate: Druckoptimierte Pdf Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

Achtung: MS Word kann keine verbindliche
Druckvorlage erzeugen! Fordern Sie im
Zweifelsfall unser technisches Merkblatt an.
Datentransfer eMail: stefanie.anderlik@icloud.com
Technische Fragen:  AnderS - Grafik & Design
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
*
*

eMail: inserate@eichgrabner.at
Anfrage bei: Tel: 02773/469 04  Sabine Hochgatter: Mo-Do, 8-11 Uhr
oder Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.1 +

Erste Seite nur 1/1 möglichFarbe

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Günther Puffer
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17,  Tel 02773/46 904, Fax DW 14.
Redaktion: Barbara Chaloupek MAS (redaktionelle Leitung), Tobias Ammer,
Alexander Forst-Rakoczy, Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner,   
Günther Puffer,  Gabi Zimmer. Lektorat: Christian Enk, Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA

Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder 
der Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten 
vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem Besuch des 
Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen gemacht und 
veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wie davon aus, dass Sie im Besitz der 
Foto,-bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Agensketterl Druckerei GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

*) Anfrage bei Obmann: Günther Puffer, Tel: 0676/491 09 23

Seit es das Fuhrwerkerhaus gibt, 
unterstützt und veredelt „Der 
flotte Pinguin“ Steffi und Thomas 
Fiala dort Veranstaltungen – von 
der FVV-Generalversammlung 
bis zur Geburtstagsfeier, von 
der Kulturherbst-Vernissage bis 
zum Kinderfasching (der übri-
gens immer ein ehrenamtlicher 
Einsatz für den FVV ist - danke 
dafür!). Für diesen Eichgrabner 
haben wir sie um ein besonderes 
Grillgeheimnis gebeten: 

Spareribs auf Pinguin-Art 
Je nach Vorliebe können Sie 
beim Fleischhauer Spareribs mit 
mehr oder weniger Fleisch auf 
den Rippchen bestellen. Beim 
Kauf ist es wichtig, darauf zu 
achten, dass die Silberhaut be-
reits abgezogen ist. Diese wird 
beim Grillen hart. Falls nicht, 
können Sie es ganz leicht selbst 
abziehen, indem Sie die Haut 
leicht einschneiden und dann 
mit einen festen Zug abziehen. 

Es gibt sehr viele Marinaden 
für Spareribs und ich bin mir 
sicher, jede ist gut. Für 4 Spa-
reribs-Längen verwenden wir 
immer folgende Mischung:

♨	6 EL Oliven-Öl
♨	4 EL Honig oder Ahorn-Sirup
♨	8 EL Soja-Sauce
♨	3 EL braunen Zucker
♨	1 Dose klein gehackte Tomaten
♨	2 TL Chili Pulver (oder 
	 frische Chili, je nach Vorliebe)
♨	10 EL Apfelsaft
♨	2 EL Balsamico-Essig
Wer es schärfer mag, kann auch 
Tabasco dazu geben.

Alle Zutaten gut vermischen, 
das Fleisch damit einreiben und 
ein paar Stunden, noch besser 
über Nacht, durchmarinieren. 

Beim Grillen eher auf indi-
rekter Hitze oder am äußeren 
Rand beginnen. Je nach Vor-
liebe können Sie die Rippchen 
gegen Ende immer wieder mit 
Marinade bepinseln. 

Dauer: Sie müssen 20 bis 30 
Minuten einplanen. Die Ripp-
chen sind fertig, wenn sich das 
Fleisch so zusammengezogen 
hat, dass die Knochenstücke am 
Rand gut sichtbar sind. 
Gutes Gelingen!
Stefica Fiala

Hier könnte Ihre Anzeige stehen
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at
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